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Japan und Amerika.
D . London, 14 . Juli . Die Meldungen und Ansichten der englischen

Zeitungen über die gegenwärtige Lage am Stillen Ozean lauten noch
immer sehr widersprechend , im großen und ganzen aber doch entschieden
pessimistischer als während der letzten Tage . Als besonders gefährlich
wird die Spionenfurcht angesehen und darauf hingewiesen, daß es schon
lange kein Geheimnis mehr sei , daß die Japaner in einer etwas auf¬
fälligen und jedenfalls sehr gründlichen Art auf den Philippinen spio¬
nieren und überhaupt an der ganzen Küste des nordamerikantschen Kon¬
tingents , soweit derselbe für sie ein Interesse hat .

Von besonderem Interesse ist eine Unterredung , die der Korrespon¬
dent des „Standard " im Haag mit dem dortigen japanischen Vertreter
M . Sato hatte . Die Unterredung bezog sich in der Hauptsache auf die
Darstellung der angeblichen Auffassungen unter den Vertretern der
Mächte im Haag über die Situation in Amerika, die der Korrespoirdentdes „Daily Telegraph " vor einigen Tagen seinem Blatt mitteilte und
über die wir seinerzeit ebenfalls berichteten. Der japanische Gesandteerklärte , er wisse nichS von einer Krisis und wenn eine solche tatsächlich
vorhanden sei , dann hätten die Vertreter der Mächte jedenfalls nichts
damit zu tun , denn sie beschäftigten sich einzig und allein mit den Auf¬
gaben, die der Konferenz gestellt seien. Was von Jntriguen der Ver¬
treter der Großmächte da behauptet worden sei , beruhe einzig und allein
auf Erfindung . Ganz besonders habe die Haltung der Japaner der
Frage des Schutzes des Privateigentums auf See gegenüber nicht das
geringste mit den Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan zu tun .

Auf eine nochmalige Frage des Journalisten , was er denn über die
amerikanische Krisis sagen könne , wiederholte Mr . Sato , es 'bestehe kein
Streit zwischen den beiden Ländern . Sicherlich sei eine kalifornische
Schwierigkeit vorhanden, und wenn den Japanern , die dort wohnten,ein Unrecht geschehe, so werde die Regierung deI Mikado erwarten , daßdas wieder gut gemacht werde, aber von . einem Bruch oder gar einem
Krieg zu reden, sei die wildeste Uebertreibung , die man sich vorstellen!könne . Ueber die Eytsendung der Flotte erklärte ;bet Gesandte noch,die Japaner seien der Ansicht , daß sie das durchaus nichts angehe und
daß eine jede Großmacht vollständig in ihrem Recht sei, wenn sie ihveFlotte hinschicke , wohin eS ihr gefalle.

Ueber die Festnahme eines Japaners , der auf dem Fort Rosecransbei San Diego in Kalifornien beim Zeichnen der Festungsanlagen ver¬
haftet wurde , liegen noch verschiedene weitere Nachrichten vor. Unter
anderem wird berichtet, daß der Mann nicht nur zeichnete , sondern auch
Photographien aufnahm . Der Vorfall soll unter der Bevölkerung
große Aufregung hervorgerufen haben, und in den japanischen Vierteln
der Stadt kam es zu verschiedenen antijapanischen Demonstrationen .
In den kleineren Orten in der Umgebung der Stadt entstand daraufunter den Japanern eine allgemeine Panik , und in der Meinung , sieseien ihres Lebens nicht mehr sicher, flohen sie von überall her in die
Stadt , tausende sollen an einem Tage angekommen sein, was allein
natürlich geeignet ist, die Situation sehr bedenklich zu gestalten . Auch
scheint die Annahme begründet zu sein, daß der verhaftete - Japaner
ein Offizier der aktiven Armee ist , was natürlich die Sache auch nicht
besser gemacht .

San Diego ist deshalb ziemlich stark befestigt weil die Festung
für die Vereinigten Staaten eine große Bedeutung hat . Der Hafen ist

nicht nur der südlichste , den die Vereinigten Staaten an der Küste des
Stillen Ozeans haben, sondern er ist auch , abgesehen von San Fran¬
ziska der beste an der ganzen Küste . Aus diesem Grunde hat man dort
auch eine bedeutende Äohlenstation eingerichtet.

Lin Nachspiel zur Uebergabe von Port Arthur.
( Telegramm . )

— Petersburg , 13 . Juli . Die Anklageschrift gegen Stöffel , Fock »
Reuß und Smirnoff wurde heute veröffentlicht.

Die Anklage gegen Stöffel enthält unter anderem folgende Punkte :
Er hat dem Befehle des Oberkommandierenden der Mandschureiarmee,
das Kommando von Port Arthur Smirnoff zu übergeben und die Armee
zu verlassen , nicht Folge geleistet und ist in der Festung geblieben.
Stöffel verletzte den Befehl des kaiserlichen Statthalters , mischte sich
in die Funktionen Smirnoffs ein und erteilte bezüglich der Ausfüh¬
rung der Verteidigungsarbeiten in der zweiten uich dritten Befesti¬
gungslinie Gegenbefehle. Stöffel traf keine Vorkehrungen für eine
Beschaffung von Lebensmitteln und erstattete über das Gefecht v.on
Kincheon einen Bericht, in dem er behauptet , selbst mit großer Energie
die Aktion geleitet zu haben, während er in Wahrheit in Port Arthur
geblieben war und an den Kämpfen nicht teilgenommen hatte . Stöffel
stellte in dem Berichte die Flucht Focks als geordneten Rückzug dar . Er
berichtete am 14. Juni 1904 , daß er an allen Gefechten teilgenommen
habe , während vom 8 . Februar bis 14. Juui überhaupt nur das Gefecht
von Kincheon stattgefunden habe , wobei Stöffel nicht zugegen war .

Um die beabsichtigte Uebergabe von Port Arthur zu rechtfertigen,
berichtete Stöffel am 29 . Dezember 1904 an den Kaiser , die Japaner
seien Herr der Situation , Port Arthur könne er nur noch einige Tage
halten , es fehle an Munition . Die große Mehrheit 'des Kriegsrats
hatte sich dagegen für die Verteidigung Port Arthurs bis zum äußersten
ausgesprochen und erklärt , es sei genügend Munition vorhanden.
Stöffel hat ferner bewußt und mit Unrecht Fock für das Gefecht von
Kincheon , das Fock verloren und in dam er eine vollständige Unfähigkeit
bewiesen hatte , den Georgsorden überreicht und denselben auch Reuß
überreicht, der selbst etngestanden habe, daß er nichts getan habe , um
eine solche Airszeichnungzu verdienen. Stöffel hat , ohne alle Verteidi¬
gungsmittel zu erschöpfen, mehrere Forts ohne Kampf geräumt und
Reuß ermächtigt, für Rußland schmähliche Kapitnlationsbedingungen
zu unerzeichnen. Sössel hat selbst das Schicksal der Garnison nicht
geteilt und sie nicht in die Gefangenschaft begleitet . Für alle diese
Verbrechen sieht das Militärstrafgesetzbuch die Todesstrafe vor.

General Fock ist Miffchnldiger an allen Verbrechen Stöffels , hat
sich unfähig gezeigt und den Befehlen Stöffels nicht Widerstand geleistet.
Ueber das Gefecht von Kincheon hat Fock falsche Berichte erstattet ;
unter dem Vorwände, daß es an Munition fehle, hat er bei hellem Tage
den Rückzug angetreten und die Truppen großen Verlusten ausgesetzt.

General Reuß ist gleichfalls angeklagt , Mitschuldiger Stöffels zu
sein . Smirnoff ist angeklagt, nicht Energie genug gezeigt zu haben , um
die verbrecherffchen Akte Stöffels , Focks und Reuß ' zu verhindern .

ver Alkoholgenutz der Arbeiter.
ff Karlsruhe , 14. Juli . Großes Interesse widmet die badische

Fabrikinspektio» den Bestrebungen zur Bekämpfung des Alkoholgenusses

während der Arbeitszeit . Sehr viele Firmen haben die Einrichtung
getroffen , daß sie den Arbeitern alkoholfreie Getränke , Kaffee, Tee,
Sodawasser, Limonade, Fleischbrühe, Milch , Pomril usw. unentgeltlich
oder gegen geringes Entgelt zur Verfügung stellen. Die Fabrikinspek¬
tion richtete nun an alle Firmen , von denen ihr dies bekannt war , einen
Fragebogen, um Erkundigungen über Art der Getränke , Kosten und
Erfahrungen , die damit gemacht wurden, einzuziehen.

Eine Firma berichtet: „Die unentgeltliche Abgabe von Kaffee hat
zeitweise zu außerordentlicher Verschwendung geführt , einige Arbei¬
terinnen bezogen den Kaffee literweise und schütteten abends weg , was
sie nicht brauchten.

" Aber auch diese Firma hat , was Leistungsfähig¬
keit und Gesundheit der Arbeiter anlangt , gute Erfahrungen gemacht.
Andere sprechen sich folgendermaßen aus : „Die Arbeiter bleiben bei der
großen Hitze stets munter und werden nie schläfrig oder schlapp " oder
„soweit unsere Beobachtungen bei ständigen Arbeitern reichen, befinden
sich dieselben bei geringerem Alkoholgenuß besser als früher ; auch wird
die Führung der Arbeiter eine bessere (Verringerung von Streitigkeiten
und Fehlen bei der Arbeit )

"
, oder : „Die gemachten Erfahrungen sind

sehr gute, die Arbeiter sind bis zur letzten Stunde frisch , arbeitsfreudig
und bedeutend leistungsfähiger" oder : „Der Gesundheitszustand der
Arbeiterinnen war seit Ausschalten des Biergenuffes ein durchaus
günstiger, während beim Biergenuß häufiger Fälle von Durchfall vor»
kamen" oder : „ Wir beobachteten keine Erschlaffung mehr infolge IÄ *
Holgenusses und normale Leistungsfähigkeit und bedeutende Verringe¬
rung in den Störungen der Darmfunktionen " .

Diese Mitteilungen über tägliche Erfahrungen bestätigen die wissen¬
schaftlichen Resultate über die lähmende Wirkung des AlkoholgenufleS
auf psychomotorischem Gebiete. Was nun die Frage betrifft , welchem
Getränk der Vorzug zu geben ist, so scheinen sich der Fabrikinspektion
auch hierin die Erfahrungen der Wissenschaft und Praxis zu ver¬
einigen, daß Kaffee und Tee besonders zu empfehlen sind . Wo Kaffee
oder Tee eingeführt ist , werden die Erfolge gerühmt . Fabrikanten
schreiben : „ Nach Ueberwindung der anfänglichen Abneigung gegen
Kaffee alS Weibergetränk, wird der Kaffee gern genommen" und :
„ Früher verabreichten wir kohlensaures Wasser, konstatierten jedoch, be¬
sonders im Sommer , wenn das Wasser von den Arbeitern in erhitztem
Zustande getrunken wurde , eine Menge Magenerkrankungen infolge de»
Genusses. Um den Erkrankungen vorzubeugen, setzten wir dem Soda¬
wasser etwas Branntwein zu , doch führte diese Einrichtung zu Unzu¬
träglichkeiten, weshalb wir zu Kaffee übergingen ." So kamen Prakti¬
ker zur Einführung des Kaffees. Dem Pharmakologen ist es bekannt ,
daß die Xa

'
nthinabkömmlinge Coffein und Theobromin die Widerstände

im Zentralnervensystem beseitigen und daß die in den Genußmitteln
Tee und Kaffee enthaltenen brenzlichen Produkte und ätherischen Oel «
erregend auf das Gehirn einwirken, ohne irgendwie zu schaden . Die '
Verabreichung von Milch und Fleischbrühe muß von anderen Gesichts¬
punkten aus beurteilt werden, da hier nicht nur ein Getränk , sondern
auch ein Nahrungsmittel zugeführt wird.

Wenn demnach die Fabrikinspektion so auf der einen Seite im
Kampfe gegen den Alkohol Erfolge aufzuweisen hat , so klagt sie auf
der anderen , -wie die „Krlsr . Ztg .

" berichtet, über das Unwesen des
Flaschenbierhandels. Besonders muß darauf hingewirkt werden , daß
nicht vvn den Unternehmern selbst oder den Vorarbeitern , Meistern
oder deren Angehörigen Flaschenbierhandel getrieben wird . Mit wel¬
chen Schwierigkeiten manchmal zu kämpfen ist , zeigt folgendes Vor -

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

( 16. F »rtsetznng.> ioiachdruck vcrdoten.1
Der Feldjägerleutnant biß die Zähne aufeinander . Wollte

man ihn , den ein Weib überlistet hatte , in eine neue Falle locken ?
Mit ausbrechendem Grimm rief er :

„Ich kann Sie nicht schützen — ich will es nicht , hören Sie !
Und zum letzten Male fordere ich Sie auf , dies Zimmer zu ver¬
lassen ! "

Der Fremde warf einen verzweifelten Blick durch den Raum .
„ Ich kann es nicht ! " sagte er mit einem Schauder .

„Draußen lauert mein Verhängnis auf mich. Seien Sie barm¬
herzig,!"

„So zwingen Sie mich, die Bediensteten des Hotels herbei-
zurufen ? " rief Arthur Degen, im wilden Zorn über diese Stör -
ung in seiner eigenen letzten Lebensstunde. Er schritt auf die
elektrische Klingel zu, nach der er schon die Hand ausstreckte .

Aber ehe sein Finger den Knopf berührte , krachte hinter ihm
ein Schuß . Entsetzt wandte er sich um und sah den unbekannten
Eindringling mit dumpfem Fall auf den Teppich medersinken .
Aus dem Laufe seiner Browningpistole drang noch ein dünner
Rauchfaden. Aus dem Munde aber floß ein Blutstrom .

Das alles war so plötzlich gekommen, daß der Feldjäger -
leutnant völlig erstarrt , unfähig ein Glied zu rühren , in der Nähe
der Zimmerwand stehen blieb. Seine Blicke hingen wie gebannt
an dem Unglücklichen , dessen Körper nur noch ein leises Zittern
durchlief, das letzte Zeichen des schwindenden Lebens. Und zu¬
gleich stieg eine wilde Angst in ihm auf , daß man jetzt herbei¬
stürzen, den Toten in seinem Zimmer finden und ihn durch Nach¬
forschungen nach dem Täter und der Ursache der Tat verhindern
werde , das nämliche zu tun , was dieser Unselige da soeben am
eigenen Körper verübt .

Aber alles blieb füll in der Zimmerflucht rechts und links,
in dem Korridor da draußen . Niemand näherte sich . Der Hall
des Schusses , der ohnehin bei dieser Art von Schußwaffen nicht
groß ist , hatte kein anderes lebendes Ohr erreicht, als das seine.

Nun stürzten die Gedanken wttd auf ihn ein . Was sollte
er beginnen ? Selbst die Leute herbeirufen ? Er würde Aui-
klärung geben sollen und konnte es nicht . Wer würde ihm
glauben , daß jener da in sein Zimmer gestürzt sei, um Schutz
gefleht und nach der Versagung desselben sich so kurzer Hand den
Tod gegeben habe !

Es durchschüttelte ihn plötzlich. Ihn erfaßte eine furchtbare
Angst vor diesem neuen Rußland , mit seinen umstürzlerischen
Geheimnissen , seinen unsichtbaren Gewalten .

Kaum bleicher als der Tote dort , dessen Antlitz durch den in
den Dlund gefeuerten Schuß aufschwoll und sich schrecklich ver¬
änderte, zwang sich der Feldjägerleutnant zum klaren Ueber-
denken seiner Lage. Wer war der Rätselhafte , dem die Zukunft
so drohend erschien, daß er ihr mit einem jähen Sprunge in die
Ewigkeit sich zu entziehen suchte?

Es zog ihn mit unwiderstehlicher Gewalt zu dem Toten hin .
Ohne dessen Eindringen bei ihm läge er selbst nun so auf dem
blutbesudelten Teppich, entseelt , mit fahlen , von der Gewalt des
Schusses aufgedunsenen Zügen , auch kaum kenntlich mehr . Und
bei ihm würden die Herren auf der deutschen Botschaft wenig¬
stens wissen, warum er aus dem Leben geflohen !

Ein ungeheuerlicher Gedanke tauchte in ihm auf , mit so
zwingender Gewalt , daß er ihm den Atem verschlug und ihn fast
zurücktaumeln machte :

Wenn er mit dem Toten die Rollen vertauschte!
Der Gedanke umfing ihn mrt gewaltig lockender Kraft ! Vor

jenen, die ihn ausgesandt, hätte er durch den Tod die Schuld ge¬
sühnt, die er in unverzeihlicher Fahrlässigkeit auf sich geladen.
Und trotzdem würde er Wetter leben, dem Rachegedanken an der
schönen Teufelin , die seine Zukunft zerstört , nachleben können
als ein anderer - -—

Aber als wer?
Schon kniete er an der Leiche des Unbekannten und wühlte

mit fiebernden Händen in dessen Taschen . Ein elegantes Porte¬
feuille kam zum Vorschern , mit wenigen kleinen Banknoten , aber
mit einigen Papieren gefüllt. Ta war ein Paß , ausgestellt auf
Monsieur Alphonse Duterrier aus Bordeaux . Stand : N6gociant .
Und ein paar Briefe , geschrieben von einer weiblichen Hand , ein
Paar flüchtige Bleistiftaufzeichnungen auf Einzelblätter . Nichts
weiter. In den Taschen sonst nur ein Geldtäschchen mrt einer ge¬
ringen Srrmme in russischem Gold und Sflber , Schlüssel, ein
Messerchen. Nichts weiter fand sich.

Alphonse Tuterrrer ! Ter Name sagte nichts. Was aber
konnte seine Person verschuldet haben ? „Alphonse Duterrier "
— wiederholte Arthur Degen mit blassen Lippen . Und dann
überrieselte es ihn . A . D . — der Tote trug die gleichen Ini¬
tialen wie er . Wollte der Dämon Zufall ihm den Rollentausch so
erlerchtern ?

Wie unter einer fremden seinen Willen beeinflussenden

Macht begann der Feldjägerlmtnant zu handeln . Er enttrahm
seinen Taschen alles, was auf seine Person Bezug hatte , ließ in
seinem Portefeuille eine genügend große Summe und steckte die
hochwertigen Scheine in des Franzosen Brieftasche. Einige
Tausend Mark blieben ihm — übergenug für die nächste Zeit , wie
ihm dünkte . Und mit fiebernden Händen begann er seine eigenen
Papiere und den Inhalt seiner Taschen in die geleerten des Toten
zu versenken , dessen Habseligkeiten aber in den eigenen zu bergen .

Er erhob sich .
Für alle Welt würde jener dort, der zur Unkenntlichkeit Ent¬

stellte , nur Arthur Degen, der Feldjägerleutnant und Kurier im
Auswärtigen Amte sein !

Arthur Degen war tot für das Leben .
Eine wstde Angst überkam ihn . Wenn er jetzt noch gestört

würde. Er riß seinen Pelz vom Nagel und warf ihn um , nahm
seinen eigenen Hut und entriegelle die Tür .

Er fühlte seine Beine mcht, als er die teppichbolegte Treppe
hinabeilte und in das Vesttbül des Hotels trat .

An dem Ausgange standen zwei Männer , die ihn forschend
und genau betrachteten . Kaum unmerklich zuckte der eine die
Schultern . Ungehindert betrat er die Straße , die er hinaufeilte ,
um dann um die nächste Ecke zu biegen .

Niemand verfolgte ihn.
Kaum eine halbe Stunde später fuhr ein Wagen vor dem

Hotel vor . Ein eleganter junger Herr sprang heraus und fragte
im Bureau des Hotels nach dem Zimmer des Herrn Arthur
Degen. Er nickte nur , als man ihm die Nummer sagte und hin -»
zufügte, der Herr wäre auf seinem Zimmer . Das war ja selbst¬
verständlich , denn der Fragende , der junge Legationsattach6 , war
ja Zeuge gewesen, daß man dem Feldjägerleutnant zur Pflicht
gemacht , sich jede Minute zur Verfügung des Botschafters zu
halten . Und dieser entbot ihn aufs neue zu sich. Die Bestätigung
aus Berlin war eingetroffen. Das kaiserliche Handschreiben war
geraubt !

Als der junge Legationsattchas nach langem , vergeblichem
Klopfen die Tür des Hotelzimmers öffnete, prallte er zurück.
Ten er holen sollte, sah er als Toten vor sich hier liegen , durch
einen Schuß in den Mund grauenhaft entstellt.

Er zog den Schlüssel ab, nachdem er das Zimmer per«
schlossen , und fuhr eiligst in die Botschaft zurück, um mitzuteile 'n,
daß der Feldjägerleutnant Arthur Degen aus eigenem Entschluß
aufgehört habe zu leben -

(Fortsetzung folgt.)
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kommnis: eine Firma in Heidelberg richtete seiner Zeit in der Ab¬
sicht, dem großen Konsum an Flaschenbier während der Arbeitszeit zu
steuern, eine Kantine ein, in der alkoholfreie Getränke abgegeben wur¬
den. Später versuchte eine der Fabrik gegenüberliegende Flaschenbier¬
handlung die Arbeiter dadurch zum Genuß von Bier während der Ar¬
beitszeit zu veranlaffen , daß sie durch beauftragte Personen Flaschen¬
bier an Hintertüren der Fabrik oder cm Maueröffnungen bringen ließ.
Da gegen den Flaschenbierlicferanten wegen dieses Verhaltens nicht
borgegangen werden konnte , blieb der Firma nur übrig , durch strenge
Beobachtung der betreffenden Stellen dem Unfug zu wehren. Auch aus
einem großen Steinbruch liefen Klagen über zunehmenden Flaschen¬
biergenuß ein. Es war nicht selten, daß der Arbeitsplatz den ganzen
Tag über einer Kneipe glich. Durch die 21 Wirte und Flaschenbier-
Händler der Dorfgemeinde wurden durch Kreditgewährung im weitesten
Maße , sowie durch offenes oder verstecktes Zubringen von Flaschenbier
alle seitens der Behörde und der Betriebsunternehmer getanener!
Schritte zur Abhilfe illusorisch gemacht .

Im ganzen hat die Umfrage der Fabrikinspcktion das Resultat
ergeben, daß Arbeitgeher und Arbeiter der Frage der Abstinenz während
der Arbeitszeit Verständnis entgegenbringen.

Lages - Rundschau.
Deutsches ' Reich.

— Berlin , 14 . Juli . Der vor kurzem durch Verleihung des
Titels Professor ausgezeichnete Afrikaforscher Schillings wurde
als Hilfsarbeiter in das Kolonialamt berufen.

— Köln, 14 . Juli . (Tel .) An Stelle des Oberbürger¬
meisters Becker wurde Oberpräsidialrat Walraff -Koblenz ein¬
stimmig zum Oberbürgermeister von Köln gewählt.

hd Greiz , 14 . Juli . (Tel .) Der sozialistische Bürger¬
meister von Hohenölsen , Herzog , wurde von der hiesigen Re¬

gierung seines Amtes enthoben.
hd Hanau , 14. Juli . (Tel . ) Gutem Vernehmen nach soll

das in Schöncberg garnisomerende 3. Eisenbahn -Regiment nach
Hanan verlegt werden . Die Stadt Hdnau baut die Kaserne, die
der Staat mietet und die bis zum Jahre 1910 fertig sein soll.

= • München , 14 . Juli . Die Berliner Staatsanwaltschaft

hat nunmehr gegen den der Entwendung der vielgenannten
Briefe verdächtigen ehemaligen Bureaubeamten des Flotten¬
vereins Oskar Zanke die Anklage auf schweren Diebstahl er¬
hoben. Vom Personal des „ Bayrischen Kurier " werden in der
Angelegenheit in den nächsten Tagen mehrere Herren , darunter
nahezu sämtliche Expeditionsbeamte , eidlich vernommen werden.

Dernvurgs Afrikareise .
— Berlin , 13 . Juli . Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes

Dernburg trat heute vormittag mit dem Chef des Kommandos dev
Schutztruppen, Oberstleutnant Quade , dem Geheimen Baurat Baltzer
und dem Rittmeister Grafen Henckel zu Donnersmarck die Ansreise nach
Deutsch - Ostafrika an . Zur Verabschiedung hatten sich neben dem
Unterstaatssekretär in der Reichskanzlei, von Loebell , die Familien¬
angehörigen der ausreisenden Beamten des Reichskolonialamts und die
Offiziere des Kommandos der Schutztrnppen fast vollzählig einge¬
funden.

Die Rückkehr Dernburgs erfolgt voraussichtlich in der ersten
Hälfte des November. Seine Vertretung führt bis Anfang Oktober,
d . h . bis zum voraussichtlichen Zeitpunkt der Rückkehr des Unterstaats¬
sekretärs v . Lindequist aus Südwestafrika , der Direktor im Reichskolo¬
nialamt Dr . Conze.

— München, 13 . Juli . Staatssekretär Dernbnrg ist heute abend
hier emgetroffen und am Bahnhofe vom Ministerpräfidenten Frhrn .
v . Podewils und dem Vorsitzenden der Deutschen Kolonialagesellschaft,
Abteilung München, Generalleutnant v . Keller, sowie den übrigen Mit¬
gliedern des Vorstandes der genannten Gesellschaft empfangen worden.
Die Weiterreise nach Italien erfolgte abends gegen 11 Uhr.

Der Scheckgeseh-Kntwurf .
— Berlin , 15 . Juli . Der „vorläufige Entwurf eines Scheckgesetzes"

nimmt für den Scheck auch weiter die Befreiuung von der Wechsel-

stcmpelabgabe in Aussicht . Als Guthaben soll der Geldbetrag anzu¬
sehen sein, bis zu welchem der Bezogene nach der zwischen ihm und dem

Aussteller getroffenen Vereinbarung die von dem letzteren ausgestellten
Schecks einzulösen verpflichtet ist . Der innerhalb des Reichsgebiets
allsgestellte und zahlbare Scheck ist spätestens nach sieben Tagen dem

Bezogenen am Zahlungsorte zur Zahlung vorzulegen, andere Schecks
binnen sieben Tagen nach Ablauf der Postlaufzeit . Widerruf des

Schecks seitens des Ausstellers ist dem Bezogenen gegenüber nur nach
Ablauf der Vorlegungsfrist wirksam. Zur Ausübung des Regreßrechts
mutz die rechtzeitige Vorlegung und die Nichteinlösung nachgewiesen
werden, und zwar entweder durch Protest nach Vorbild der Wechsel¬
ordnung oder durch eine auf den Scheck geschriebene Erklärung des Be¬

zogenen oder durch Bescheinigung einer der vom Bundesrat noch zu be¬

stimmenden Abrechnungsstellen, bei der der Bezogene vertreten ist .
Regreßansprüche verjähren , wenn der Scheck in Europa zahlbar ist, in

> Monaten, andernfalls in 6 Monaten. Strafbestimmungen enthält
oer Gesetzentwurf nicht .

Der Dank der englische» Kommunalpolitiker .
— Berlin , 14. Juli . Dem Oberbürgermeister Kirschner ist folgen¬

des Schreiben des Lordmayors von London zugcgangen:
p— g— — bp — — bp — — «gn aa ^ — — — — —

< * cnuitrt ) ( es .
— Berlin , 14 . Juli . ( Amtlich . Tel . ) Zu der Dammrutschung

»us der Fernzugstrecke Schlesischer Bahnhof—Kaulsdorf sind gestern
ibend noch weitere Rutschungen an derselben Strecke vorgekommen. Auch

ist heute morgen auf der alten Ostbahnstrecke das Gleis von Kaulsdorf
Xach Biesdorf infolge Dammrutschung unfahrbar geworden. Es ist des¬

halb der planmäßige Verkehr der Stadtbahnzüge zwischen Lichtenberg >

rnd Kaulsdorf eingestellt und wird Zwischen Lichtenberg und Pies darf
-er Stadtbahnverkehr durch Pendelzüge , die wogen der Gleisunterbrech -

ang nicht über Biesdorf hinausfahren , aufrecht erhalten .
hd Berlin , 13 . Juli . (Tel . ) In der Affäre der jüngsten

Museums -Diebstiihle ist jetzt festgestellt worden, daß der Täter , der im
Bölker-Museum den Diebstahl ausführte , mit dem Diebe aus der
Kational -Galeric identisch ist.

— Chemnitz , 14 . Juli . Auf der Ortclsdorfer Flur ist in einem

Haferfeld ein vierjähriges Kind tot aufgefunden worden . Verletzungen
am Unterleib lassen auf einen Lustmord schließen . Kind und Täter sind
unbekannt.

hd Hamburg , 13 . Juli . (Tel .) Wie berichtet wird , wurde
der heute von Kalkutta eingetroffene Bremer Hansadampfer bei

seiner Ankunft im Hafen sofort unter Quarantäne gelegt. Die

gesamte Schiffsmannschaft wurde vormittags in dre Jsolierstation
des Hafen-Krankcnhanses gebracht . Alle Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen. Ter Dampfer wurde ansgeräuchert . Mit der Aus -

gaftmg kann erst nach der Entladung des Schiffes begonnen
werden.

— Köln, 13 . Juli . Die Zahl der an Genickstarre in Köln er¬
krankten Personen nimmt einen beängstigenden Umfang an . Seit eini¬

gen Wochen vergeht fast kein Tag , an dem nicht eine oder zwei Personen
dem Augusta-Hospital als genickstarrrverdiichtig eingeliefert werden,
meistens Kinder im Alter bis zu 14 Jahren . Auch in der Umgebung
von Köln tritt lt . „Frist . Ztg .

" die Genickstarrekrankheitsporadisch auf .

Gestern starb in Bcrgisch-Gladbach ein löjährigcr Knabe an den Folgen
der Genickstarre.

— Kassel, 14 . Juli . (Tel . ) Während einer Felddienstüiung des

Hiesigen Husaren -Regiments entlud sich der Karabiner eines Husaren.
Rta Schuß drang ihm in den Hals und verletzte ihn tödlich»

„In der am Donnerstag den 27 . Juni abgehaltcnen Sitzung des
Gemeinderats in 1ha Eharnhrs of the Guildha11 wurde einstimmig
folgendes beschlossen: „Der Rat Hat das aufrichtige Vergnügen, dem
Oberbürgermeister, dem Bürgermeister und den Mitgliedern der städti¬
schen Verwaltung von Berlin seinen Herzlichen Tank und seine auf¬
richtige Anerkennung auszusprechen für den äußerst liebenswürdigen
Empfang des Lordmat>ors , des Sheriffs und der Mitglieder des
Common eouncil der City of London aus Anlaß ihres letzten Besuches
der kaiserlichen Haupt - und Residenzstadt Berlin , sowie für die aus¬

gezeichneten Veranstaltungen , die es der Deputation ermöglichten, zahl¬
reiche große öffentliche städtische Erziehungs - und Wohltätigkeits¬
anstalten , Museen und andere Sehenswürdigkeiten , auf die die Stadt
mit Recht stolz sein kann , zu besichtigen . Die großartige Gastfreund -

sch oft , die uns seitens der städtischen Verwaltung geboten wurde , das

interessant zusammengestellte Programm für unseren Besuch, das wir

zu genießen den Vorzug hatten , sowie die freundliche Art und Weise,
mit der wir bei jeder Gelegenheit ausgezeichnet wurden , sind von der

Corporation dankbar anerkannt worden , welche des festen Glaubens ist,
daß dieser Austausch von städtischen Besuchen dazu beitragen wird , die

Gefühle der Zusammengehörigkeit nicht allein zwischen den Bürgern der
Städte Berlin und London, sondern dem deutschen und englischen Volke

zu kräftigen, gez. Bell."

Oesterreich-Ungarn.
hd Wien , 14 . Juli . (Tel .) In dem heute erschienenen Heft

der „Oesterreichischen Rundschau" teilt Herr von Poschinger zwei

Briefe Kaiser Franz Josephs an König Friedrich Wilhelm IV .

von 1854 und 1856 mit . Der erstere betrifft die orientalische

Krise. Der Kaiser erklärt es als seinen festen Borsatz, den Status

guo in den Donanländern aufrecht erhalten zu wollen . Der

anders Brief handelt von der Gefangennahme der Royalisten in

Neuenburg durch die Schweiz .
— Budapest , 14 . Juli . Die Koalition veröffentlicht ein

Manifest , in dem sie das Vorgehen der ungarischen Regierung
und der Majorität als eine Verletzung des staatsrechtlichen Ver¬

trages zwischen Ungarn und Kroatien bezeichnet, wodurch 'auch
das bisherige staatsrechtliche Verhältnis beider Länder ins

Schwanken gekommen sei . Das Manifest kündigt auch die Fort¬

setzung der Obstruktion im ungarischen Reichstag an, bis

Kroatien das ihm gesetzwidrig genommene Recht zurückgegeben
wird .

Di« Ssterr . -nngarischen Ausgleichs.Ferhandkunge « .
— Wien , 14 . Juli . Die Ausgleichsverhandlungen wurden gestern

abend abgebrochen , die ungarischen Minister kehrten nach Budapest
zurück. Ministerpräsident Beck begibt sich in zwei Wochen nach dem

österreichischen Parlamentsschluß nach Budapest und wird mit Wekerle
die unerledigten Fragen durchsprechen . Man glaubt , daß es dann ge.

lingcn wird , eine vollständige Einigung , die noch nicht erzielt wurde,

herbeizuführen .
— Budapest» 14. Juli . Dienstag findet hier ein wichtiger Mini¬

sterrat statt , dem das Resultat der Wiener Ausgleichskonferenzen vor-

gclegt werden wird . In diesem Ministerrat dürfte wahrscheinlich auch
die Frage des Quotenschlüssels und der Verlängerung des Privilegiums
der Oesterreich-Ungarischen Bank zur Sprache kommen, da diese Fragen

ebenfalls bis zum Herbst, ehe die Ausgleichsvorlagen den ürioen Parla¬
menten zugchcn, geklärt sein müssen. Wenn der Ministerrat die Ab-

niachungen ratifiziert , wird sich der Ministerpräsident Wekerle wahr¬

scheinlich noch diese Woche nach Ischl begeben, um dem Monarchen Be¬

richt zu erstatten .
Bulgarien .

= Sofia , 14 . Juli . Der Fürst bestätigte das ihm vom

Militärstaatsanwalt General Agura vorgelegte Urteil des

Kriegsgerichtes gegen Petrow , dessen Begnadigungsgesuch eben¬

so wie das Revisionsgesuch der Mitschuldigen verworfen wurde .
Das Urteil ist 24 Stunden nach der Bestätigung , zu vollstrecken .

Fraukreich.
Di« Lage im Süden.

) - ( Paris , 14. Juli . Die Lage im Süden ist noch immer bedrohlich ,
obwohl viele Munizipalitäten das Beispiel von Montpellier befolgen oder

wenigstens die Standesamtsregister wieder führen lassen .
Der Narbonner Abgeordnete Aldy, welcher die Verteidigung des

Dr . Ferroul übernommen hat , teilt einem Mitarbeiter des „ Echo de

Paris " mit , n:an glaube in den parlamentarischen Kreisen, der Minister¬
präsident werde sich nach der Auflösung der Kammern dazu entschließen ,
die Gefangenen provisorisch auf freien Fuß setzen zu lassen , was der

gerichtlichen Untersuchung «her förderlich sein könnte , und er wende sich
der gebieterischen Notwendigkeit fügen, die Truppen ganz zurückzuziehen .
Ferner müßten die Gesetze gegen die Weinfälschung, die alten und die

neulich beschlossenen, wie ungenügend sie auch sein mögen, mit fichtlicher
Strenge angewendet werden.

Nur unter diesen drei Bedingungen könnte die Beschwichtigung im
Süden zu stände kommen und das Mißtrauen gegen den Norden, der es
an Mitgefühl für die Leiden der Weinbauer hat sohlen lassen, sich all¬

mählich legen. .
Belgien .

= > Brüssel , 14 . Juli . Die belgische Regierung hat an die

Regierungen der Signatarmüchte der Brüsseler Konvention die

Aufforderung gerichtet, sie davon in Kenntnis zu setzen , ob ihnen

hd Frankfurt a. M ., 13 . Juli . (Tel . ) Der 35jährige Knecht
Andreas Wild aus Heddernheim wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen
und Körperverletzung verhaftet. Er hatte eine 48jährige Frau im

Felde angesallen und mißhandelt .
hd Offenbach , 13 . Juli . (Tel .) An einem Neubau der

Strahlenbergerstraße stürzte heute morgen 'das Gerüst ein, wobei der
Maurer Wilhelm Neis aus Eppertshausen schwer verletzt wurde. 2
Arbeiter erlitten bei dem Sturz leichtere Verletzungen.

* Hanau , 13 . Juli . Der flüchtige 27 Jahre alte Lehrer Seim aus

Grüffelbach, Kreis Hünfeld , wird von der Staatsanwaltschaft -wegen
Sittlichkeitsverbrechens an Schulkindern steckbrieflich verfolgt. Seim
'hatte , als er merkte, daß die Verfehlungen an den Tag kamen , seinen
Dierytaustritt erklärt und ist seitdem verschwunden.

— München, 13. Juli . Der Teehausbesitzer August Wölfel nebst
Frau und Freunden ist flüchtig gegangen. Nach der Wochenschrift
„Kritik" diente Wölfel perversen Neigungen eines hohen Herrn in

Preußen , an dem er im Laufe der Jahre Erpressungen im Betrage von

mehr als 100 WM) M verübte . In den letzten Tagen versuchte er aber¬
mals 100 000 Jl zu erpressen; einem hiesigen Rechtsanwalt soll Wölfel
kurz vor seiner Flucht noch 20 000 Jl abgezwungen haben.

= Nürnberg , 13 . Juli . Dem auf der Straße spielenden 5 Jahre
alten Mädchen des Bierbrauers Neuner wurden die Kleider angezündet,
so daß das Kind derartige Brandwunden erlitt , daß es nach wenigen
Stunden starb. Während man . ursprünglich annahm , es liege ein Un¬

glücksfall ( Spiel mit Zündhölzchen) vor, verstärkt sich jetzt der Verdacht,
daß cs sich um ein Verbrechen handelt . Ein Lehrling soll nämlich des
Kindes Kleider mutwillig in Brand gesetzt haben.

— Pilse» , 14. Juli . ( Tel . ) Infolge vorzeitiger Weichenstellung
sind um Mitternacht zwei Wagen eines Personenzuges entgleist. Elf
Reisende wurden leicht verletzt .

— Zürich , 13 . Juli . Eine heitere Episode ist , wie der „Bund"

berichtet, in der Budenstadt des Schützenfestes passiert. In einer Bude

produziert sich ein Kraftmensch, der die Geschicklichkeit besitzt, seine
Hände aus allen ihm aufgelegten Fesseln, auch wenn es Ketten sind , zu
befreien. Er schreibt demjenigen, der ihm seine Hände , womit es auch

sei , so bindet , daß er sic nicht frei bekommt, eine Prämie von Frs . 50

aus . Schon verschiedene Personen versuchten, den Kraftmenschen zu
schließe» h hatte ihn auch ein Schlosser mit einer nagelneuen Kette

der 25 . Juli als Zeitpunkt für den erneuten Zusammentritt einer

permanenten Zuckerkommission genehm sei, die während ihrer

Tagung die Frage erörtern soll, ob die von den englischen Delc -

gierten auf der Versammlung im Juni zum Ausdruck gebrachten
Wünsche annehmbar seien.

— Brüssel , 14 . Juli . Der Gesetzentwurf Cooremans zur
obligatorischen Einführung der vlämischen Sprache in den

Schulen und bei den öffentlichen Behörden wurde vom Pro¬

gramm der Kammer gestrichen und einer noch zu ernennenden

Spezialkommiffion überwiesen .
Wie verlautet , sind die Bevollmächtigten zur Vorbereitung

der Annexiouskonvention seitens des Kongostaates seine drei

gegenrvärtigen Sekretäre und Baron Wahi §, Generalgouverneur
des Kongostaates . Belgischerseits spricht man von dem belgischen
Gesandten Joostens in Madrid , von dem Generaldirektor des

Finanzministeriums und zwei Staatsministern .
Amerika.

£ itt Ikottrnskandak ?
hd Newyork, 13 . Juli . (Tel .) Don einem bevorstehenden

Flotten -Skandal in den Vereinigten Staate « wissen Newyorker
Blätter zu berichten. In einem diesen Gegenstand betreffenden -

Artikel weist der Newyorker „ Globe " auf den Bericht des

Marineblattes „Navy " hin . Darnach hätten die amerikanischen
Linienschiffe „Kearsarge" und „Kentucky " vor der Europarerss
evidente Fehler an den Geschütztürme« durch angestrichene Holz »

Panzer verdeckt . Ueberhaupt werde die Flotten -Gefechtsstärke z«

hoch angegeben . Die Manöver im Stillen Ozean kritisiert

„Navy " als ungeschickt und amateurhaft arrangiert . >
Die Aegeknng der Kisenvahn -Aontrolke.

— Newyork, 14 . Juli . (Tel .) Die Kommission für zwischenstaat¬
lichen Handel veröffentlicht einen Bericht über die Harriman -Linien
als Ergebnis der im letzten Winter angestellten Untersuchung, über die
bereits Einzelheiten veröffentlicht wurden . Der Bericht weist darauf
hin , daß die Union Pacific -Eisenbahn-Gefellschaft gegenwärtig alle

Eisenbahnlinien an der Küste des Stillen Ozean? zwischen Portland
(Oregon ) im Norden und der Grenze von Mexiko im Süden beherrscht,
mit Ausnahme der Atchison , Topeka and Santa Fe -Eisenbahn , vom
deren Aktien sich jedoch auch ein großer Teil im Besitze der Union

Pacific -Eisenbahn-Gefellschaft befindet . Außerdem beherrscht die Ge¬

sellschaft die Dampferlinien , die von den südlich von Puget Sound ge.

legenen Häfen des Stillen Ozeans ausgehen . Die Kommission macht
den Vorschlag , daß es den Eisenbahnen im allgemeinen nicht gestattet

sein soll, ihr Geld in Papieren anderer Eisenbahnen oder Dampfer ,

linien anzulegen , ausgenommen solche Linien , mit denen sie zum Zwecks
der Schaffung eines Durchgangsverkehrs in Verbindung stehen . Es

widerspreche der allgemeinen Politik und den Gesetzen , daß die Eisen«

bahnen sich eine Kontrolle verschaffen über konkurrierende oder

Parallellinien , und den letzteren sollte eS verboten sein, gemeinsame
Direktoren oder Beamte zu haben . Cs sei die Zeit gekommen , wo man

für eine vernünftige Regelung für die Ausgabe von Papieren solcher

Eisenbahnen , die am zwischenstaatlichenHandel beteiligt seien, eintrete »

müsse.

Amtliche Nachrichten. -w -—
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter den»

24 . Juni 'd . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Lokomotivführer Wil¬

helm Schöpflin in Basel die kleine goldene Verdienstmedaille zw

verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich unter dem

24. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Lorenz
B i lli ch in Gutach die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Badische Chronik.
0 Ettlingen, 14 . Juli . In der gestrigen Bürgerausschuss-

sitzung wurde die Erweiterung der hiesigen Realschule mit Real »

Progymnasium von einer 6 - in eine 7-klassige Anstalt genehmigt .
* Ladenburg , 13 . Juli . In der gestern stattgefundenen

Bürgerausschusssitzung wurde die Erhöhung des Zinsfußes für die .

Einlagen bei der städtischen Sparkasse von 3% auf 3% Prozent

einstimmig genehmigt .
H . Adelsheim, 13 . Juli . Die Lerchen und Wachteln sind entgegen»

der Aeußerungen des Artikels „Von der unteren Dreisam " in hiesigen

Gegend, dem badischen Bauland , in großer Zahl zu hören gewesen,;

bezw. zu Hören. Die Lerchen haben jetzt allerdings etwas nachgelassen, !

da das Füttern der größeren Jungen , zum Teil schon flügge , Wohls

wenig Zeit zum „Trillern " übrig läßt . Dagegen ruft die Wachtel!

fleißig ihr „büktihrrich" (bückt ihr euch) aus den wogenden Äehren

heraus dem Schnitter in§ Ohr .
) — ( Pforzheim , 12 . Juli . Bei der städtischen Sparkasse hatteni

am 1 . Juli die Einlagen eine Höhe von 2 782 516,97 Jl , die Rückzahl¬

ungen eine solche von 2 871 887,79 dH erreicht.
* Baden -Baden , 14 . Juli . Der Großherzog nahm gestern!

vormittag in Schloß Baden den Vortrag des Präsidenten des

Ministeriums des Innern , Geheimerats Freiherrn von Bodman ,

entgegen , und empfing nachmittags in dessen Beisem den Burger¬

gebunden, ein zufällig anwesender Thurgauer Landjäger legte- ihm dis

Kette an — vergebens . Immer wieder konnte sich -der Kraftmensch unter

dem Beifall des Publikums losbringen . Am Donnerstag abend 9 Uhr

erschien nun auf dem Fostplatz der Landjäger Hurter von Zürich und er»

bot sich , mit der hier zum Schließen von gefährlichen Verbrechern üb¬

lichen Kette die Hände des Kraftmenschen zu schließen . Das Angebot
-wurde freundlich angenommen und der Landjäger schloß nun unseren
Mann . Nun -begann die Befreiungsprozcdur . Doch wie sich der Kraft ,

mensch auch anstrengte , wie er sich auch wand, di« Kette schloß fest und

hielt stand. So ging's bis um 11 Uhr . Die Hände des Kraftmenschen
waren nun vollständig aufgeschwollen und er gab die Bemühunge« anfl
Nun wollt« man aber dem Landjäger die verdienten 50 FrS. nicht ans¬

zahlen. Wer das Publikum nahm eine so drohende Haltung ein, daß!

der Budenbesitzer — nolens volens — die 50 Frs . schwitzen mußte/
wollte er seine Bude nicht riskieren . Die Ketten der Züricher LandjägeS
sind also sicher.

— Paris , 13 . Juli . Olivier Diraiso », welcher alz aktiver Marine ,
lcutnant einen Schlüsselroman über die Familienverhältnisse seiner
Kameraden veröffentlichte, mußte wegen unliebsamen Aufsehens, das

diese Publikation erregt«, den Dienst verlassen. Er fand außerhalb
Europas eine Anstellung, seine Ehe wurde gelöst . Ein heute fünf¬
jähriger Knabe, das einzige Kind aus dieser Verbindung , wurde bei<

Mutter zugesprochen . Diese hat sich kürzlich mit dem Anwalt , welcher ;
die Scheidung betrieben hatte , verheiratet . Vor einigen Tagen ist nun

das Kind entführt worden und seither unauffindbar . Der Tat verdäch¬

tig erscheint die Großmutter des Knaben.
hd London, 13 . Juli . (Tel . ) Der Diebstahl der Ordens -Insig¬

nien in Dublin erfährt plötzlich eine sonderbare, den Kriminalisten a&et

nicht unerwartete Wendung. Es heißt, die Diamanten seien nicht ge¬
stohlen sondern nur verlegt worden und werden in den nächsten Tage»

wieder auftauchen. Die Dubliner Polizei hat die weiteren Recherche« ,
wie bereits kurz berichtet, aufgegcbeu.

— Omsk (Sibirien ) , 14. Juli . (Tel . ) Prinz Borghese ist au ,

seiner Automobilfahrt Peking—Paris heute nachmittag hier eingetroffr«.
— Alexandrien, 14 . Juli . (Tel . ) In einem hiesigen Hotel wur.

den sechs Pestfälle festgestellt . Bon den Erkrankten sind fünf Europäer .

Infolgedessen wurden Herkünfte aus Alexandrien einer dreitägige»

Quarantäne mrterWwfen, y
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meister Fieser mit einer Abordnung des Stadtrats von Baden .
-Zum Tee erschienen Prinzessin Wilhelm und Herzogin Eugenie
von Oldenburg . Nach 5 Uhr traf Geheimer Hofvat Dr . Fleincr
aus Heidelberg wieder in Schloß Baden ein .* Baden-Baden , 13. Juli . Der Neubau der Stulzschen Waisen-
nnstalt in Lichtental ist nunmehr soiveit fortgeschritten, daß er in nächster
Zeit unter Dach gebracht und voraussichtlich im kommenden Frühjahr
bezogen werden kann. Die Fertigung der Pläne wurde s. Zt . vom Groß -
herzog dem leider kürzlich verstorbenen Professor Ratzel in Karlsruhe
übertragen , welcher auch die Bauleitung übernommen hatte .

— Renchen, 14 . Juli . Infolge falscher Weichenstellung eut-
gleisten am 12 . d . M ., vormittags gegen 6 Uhr, auf der Station
Renchen 2 Wagen des Güterzuges 6223 . Das Gleis Achern-
Renchen wurde nach amtlicher Mitteilung dadurch auf 3 Stunden
gesperrt, während welcher Zeit die Strecke Achern -Renchen ein¬
gleisig betrieben wurde . Verletzt wurde niemand .

* Odelshofen (31. Kehl) , 14 . Juli . An Stelle des aus Ge¬
sundheitsrücksichtenvom Amte zurückgetretenen Bürgermeisters
Johann Krieg wurde Landwirt Johann Hetze! 5 zum Bürger¬
meister gewählt .

ltz Offeaburg, 12. Juli . Bei der hiesigen Sparkasse wurden im
Jahre 1906 eingelegt 2 030 684,88 M , rückbezahlt 1829 087,58 M .
Der Reingewinn mit 49 217,80 M fällt dem Reservefond zu , der sich
dadurch auf 426 924,17 M erhöht.

Freiburg , 14 . Juli . Der Vorstand des vor kurzem ge¬
gründeten Südwestafrikanischeu Kriegervercins ist, wie die Frbg .
Ztg .

" meldet , mit den angeblich zur Beschaffung einer Fahne in
hiesiger Stadt gesammelten Beiträgen in Höhe von etwa 200 Mk.
nach der Schweiz flüchtig gegangen . Vermutlich hat der Mann
im voraus schon bei der Vereinsgründung einen solchen Streich
beabsichtigt.

X Villingen , 14 . Juli . Die Jubiläums - Gewerbe- und In¬
dustrie-Ausstellung ist heute in Anwesenheit der Spitzen der
staatlichen Und städtischen Behörden , der Ausstellungskommission ,
der Aussteller und zahlreicher Ehrengäste in feierlicher Weise er¬
öffnet worden .

* St . Blassen, 13 . Juli . Dem Großh . Amtsvorstand , Ober -
amtmann Frech, ist gestern folgendes Telegramm zugegangen :
„Die Großherzogin und ich fühlen uns gedrungen , Ihre Vermitt¬
lung in Anspruch zu nehmen , um der Einwohnerschaft der Ge¬
meinde St . Blassen unser innigstes Bedauern kundzugeben, daß
es uns nicht vergönnt sein wird , unsere Llbsicht auszuführen ,
einige Tage in St . Blasse» zu verweilen . Wrr fügen uns dem
Willen des Allmächtigen und verzichten auf die Freude eines
Wiedersehens . Wir danken aber auch den Gemeindegliedern für
dre so freundlichen Gesinnungen , welche sie uns entgegengebracht
haben und mit denen sie uns empfangen wollten . Wir hoffen,
unsere Absicht noch im Laufe dieses Sommers zur Ausführung
zu bringen und sobald als tunlich St . Blasien zu besuchen . Wir
ersuchen Sie , auch den Gemeinden Ihres Amtsbezirks diese unsere
Empfindungen kundzugeben. Luise. Friedrich, Großherzog .

-? St . Blassen , 14 . Julr . Der Großherzog von Luxemburg
trifft am 17 . Juli hier ein .

Todtnauberg , 14 . Juli . Mit den üblichen Ehren , wie
sie einem Teilnehmer zweier Feldzüge von 1866 und 1870 ge¬
bühren, wurde heute der rasch aus dem Leben geschiedene Johann
Chrisost. Notzinger zur ewigen Ruhe gebettet . Der Verstorbene
geriet 1870 in französische Gefangenschaft und wurde nach der
Insel Olero verbracht, auf welcher er sieben Monate gefangen
gehalten wurde .

* Haltingen (A . Lörrach), 14 . Juli . Ein ftanzöfischer De¬
serteur hat sich hier , so berichtet der „Oberl . Bote " , ohne daß es
bekannt wurde , über 8 Tage aufgehalten . Es war , wie jetzt ver¬
lautet , ein Soldat vom 17 . Regiment in Südftankreich , von dem
bekanntlich seinerzeit eine Anzahl der Mannschaft bei der Meu -
terei entflohen ist. Der Mann hatte in Zivilkleidern bei einem
hiesigen Bauunternehmer Stellung gesucht und wurde auch, da er
einen vertrauenerweckenden Eindruck machte , eingestellt . An¬
meldepapiere konnte er allerdings keine beibringen und als die
Sache brenzlich wurde , verschwand er plötzlich, nachdem er vorher
einen Schlaskameraden um seine Ersparnisse erleichtert hatte .

A Vom Schwarzwald , 14 . Juli . Auf der neuen Buch« von
Kappel nach Bonndorf verkehrte am Mittwoch der erste Mate¬
rialzug bis Holzschlag, woselbst eine kleine Feier stattfand . Die
Legung der Schienen bis Bonndorf dürste noch in diesem Monat
erfolgen bzw. beendet werden.

8 Stühlingen , 14 . Juli . Die Petition der an der Bahn
Waldshut -Jmmcndingen interessierten Gemeinden um bessere
Zugsverbindungen wird nunmehr an die Regierung abgehen .

8? Waldshnt , 14 . Juli . Im benachbarten Koblenz ertrank
im Rhein der verheiratete 43 Jahre alte Taglöhner Melchior
Gaßler , Vater von 7 Kindern .

A Vom Oberrhein , 14 . Juli . Die festliche Eröffnung der
Rheiubrncke von Rheiaheim und Zurzach fand heute in Gegen -
wart von Vertretern der badischen und schweizerischen Regierung

Bom Wetter .
£5 Vom Schwarzwald , 14 . Juli . Das Thermometer zeigte

schon einige Nächte 1— 3 Grad C . über Null , gestern früh sogar
0— 1 Grad . An den Bächlein hatte es an seichten Stellen Eis
und an vielen Orten Reif . Ohne einzuheizen geht es nicht. Viele
Kurgäste sind wieder abgereist . Das Gras steht auf der Höhe gut
und verspricht eine hübsche Ernte .

-j- Vom Bodensee, 14 . Juli . Heftige Regengüsse haben weite
Läuderstrecken am Unterste und Rhein unter Wasser gesetzt.

hd Berlin , 15 . Juli . ( Tel . ) Der heftige Sturm , welcher gestern
morgen nach einem fast 36stünd:gen zeitweise wolkenbruchartigen
Regen einsetzte, hat mannigfach erheblichen Schaden angerichtet. Nament¬
lich in den Forsten und Obstkulturen hat der Stuvm furchtbar gehaust ,
aber auch in Berlin selbst sind viele Schäden zu verzeichnen . So wurde
in der Armee - , Marine - und Kolonial-Ausstellung die etwa 40 Meter
lange Fahrzeughalle umgerissen und ein Leitergerüst an der Alsenbrücke
zum Zusammenbruch gebracht . Ein Bäckerlehrling wurde durch einen
herabgeschleuderten Ziegel schwer verletzt .

— Hirschberg i. Schl., 13 . Juli . Im Hochgebirge herrscht seit
«nehreren Tagen Regenwetter und Schneetreiben.

— Hirschberg ( Schlesien ) , 14. Juli . (Tel . ) Das Unwetter hat in
Schlesien Hochwasserschaden zur Folge.

lld Wien, 14 . Juli . ( Tel . ) Die über alle Matzen schlechte Wit¬
terung dauert fort . Es wütet ein orkanartiger Sturm mit kaltem
wolkenbruchartigenRegen . Im Hochgebirge schneit es bei 3 Grad Kälte
wie im Winter .

— Innsbruck , 13. Juli . Während es im Tal regnet , ist auf den
umliegendenHöhe» starker Schneefall cingetreten . Der Neuschnee reicht
weit unter die Waldgrenze herab. Die Temperatur ist sehr kühl.

Aus dem gewerbliche « Leben .
* Hamburg , 14. Juli . Die Reedereien beschlossen, die am Aus¬

land beteiligt gewesenen Seeleute nicht eher wieder anzustelle » , bis der
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Istatt . Auf dem Festplatze in Rheinheim sowie Bankett in Zurzach
kam die Freude an der endlichen Vollendung des Baues der m
Gitterkonstruktion mit 2 Steinpfeilern den jungen Strom über¬
setzt , kräftig zum Ausdruck. Abends fand eine prächtige Beleuch¬
tung der Brücke statt.

tfb Vom Bodensee, 15 . Julr . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften werden auf 1 . August auf der Mainau erwartet .

V Radolfzell, 13 . Juli . Der Verband der oberbadischen Bieh-
zuchtgenossenschaften wird nächstes Fahr in Stuttgart ausstellen. Der
Verkauf von Zuchttieren im oberbadischen Verbandsgebiet ist immer
ein flotter , er wird insbesondere durch die alljährlich im September in
Radolfzell stattfindenden Zentralmärkte sehr gefördert . Von den zu
diesem Markte aufgeführten Tieren werden 60 mit Matrikel und Ohr¬
marke versehene Zuchtkalbinnen angekauft, die am zweiten Markttage ,
das ist am 17 . September , zur Verlosung kommen . In Anbetracht der
hohen Viehpreise und um den Absatz der Lose zu fördern , hat die Ver¬
bandsleitung den seitherigen Ankaufspreis der Zuchtkalbinnen für die
Kalbinnen von 19 000 auf 22 000 M erhöht, so daß die Garantie ge¬
währt ist , daß die glücklichen Gewinner nur sehr gute Rassetiere er¬
halten . Der Generalvertrieb der Lose ist dem Buchdruckereibesitzer Karl
Willi in Swckach erteilt worden.

Bersammlrrnge « und Kongresse .
B> Mannheim . 14. Juli . Gestern vormittag fand hier im Bürger -

ausschußsaale des alten Rathauses die Mitgliederversammlung des
Badischen Bauernvereins statt. Die Versammlung war gut besucht. Ms
Vertreter der Stadtgemeinde war Bürgermeister Ritter erschienen - ferner
war Landtagsabgeordneter Gießler anwesend . Abg . Schüler - Ebringen
eröffnete als Vorsitzender unter herzlicher Bewillkommnung der An¬
wesenden die Versammlung . Bürgevmeister Ritter begrüßte die Ver¬
sammlung namens der Stadt . Der Vorsitzende Schüler gab hierauf
einen Ueberblick Wer den Stand des Vereins und betonte, daß der Verein
63 000 Mitglieder zählt. 8 Beamte besorgen die Geschäfte des Vereins .
Diese reichten jedoch nicht aus , um die Riesenarbeit zu bewältigen. Der
Verein habe die Interessen der Landwirtschaft stets nachdrücklich ver¬
treten . Sehr erfreulich würde es sein , wenn das , was sich in der
Badischen LandwirsschaftSkammer abgespielt habe , draußen Nachahmung
fände. Der Verein sei die stärkste wirtschaftliche Orgarrisation im
Lande, aufgebaut auf eigener Kraft . Der von Herrn Dr . Angenheißer-
Freiburg verlesene Jahresbericht wies , wie auch der von Freiherrn von
Stotzingen-Steislingen erstattete Kassenbericht , eine weitere Ausgestalt¬
ung und Zunahme auf . Der Geldumsatz i . I . 1906 -belief sich auf
Wer 6 Millionen Mark und erfuhr in den letzten drei Jahren eine Zu¬
nahme von über 2 % Millionen Mark. Freiherr von Mentzingen sprach
Wer die -wirtschaftspolitische Tätigkeit des Vereins . In Sachen -der
Fleischnot -veranstaltete der Bauernverein eine Enquete bei seinen Mit¬
gliedern und reichte am 10 . Oktober 1905 eine Petition an das Mini¬
sterium des Innern ein . Die Enquete verfolgte den Zweck , festzu¬
stellen , ob die Behauptung wahr sei, daß eine Viehnot -herrsche und daß
der Landwirt allein schuld sei an den herrschenden hohen Preisen . Durch
die Beantwortung des Rundschreibens habe sich ergeben, daß in allen
Gegenden Badens Vieh zum Verkauf sei , also keine Biehnot herrsche .
Ferner gehe aus den Berichten hervor, -daß die Schlachtpreise gegenWer
den Stallpreisen unverhältnismäßig gestiegen seien . Wenn aber die
Preise nicht gleichen Schritt gehalten haben, so folge daraus , daß noch
Umstände bei der Preisgebung maßgebeW gewesen seien , für die der
Landwirt nicht verantwortlich gemacht werden könne . Bei der EingWe
an das Ministerium des Innern habe der Bauernverein Stellung zur
Fleichnotfrage genommen und darum ersucht , beim Bundesrat -daraus
hinzuwirken, daß eine weitere Oeffnung der Grenze nicht stattfinde, da
durch eine weitere Oeffnung der Grenze der heimischen Viehzucht un¬
berechenbarer Schaden durch die Seuchen-gefahr drohe. Das turnus¬
gemäß auslscheidende Präsidium sowie der Hauptvorstand -wurde per
Akklamation wiedergewählt uW die . vorgeschlagene Statutenänderung
einstimmig genehmigt.

X Rastatt , 14 . Juli . Heute nachmittag fand hier eine große
Zentrumsversammlung statt , in welcher der Zentrumsfiihrer Geistl. Rat
Wacker Wer das Thema : „Regierung und Parteien in Baden im Som¬
mer 1907" sprach . In seinen Darlegungen behandelte der Redner zu¬
nächst die Regierung und dann die einzelnen Parteien und im Zu¬
sammenhang damit die Stellung der Zentrumspartei zu denselben. Er
führte in seiner sehr langen Rede u . a . aus : In -der Regierung ist ein
Teilwechsel emgetreten . Gerade der Minister, der unter dem Staats¬
minister v . Dusch die Politik gemacht hat , hat jählings seinen Posten ver¬
lassen müssen . Das hat die Situation der. Regierung mit einem Schlage
geändert. Wenn man dieselbe erörtert , sollte man irgend welche Er¬
klärung der Regierung selber Wer Ursache uni Bedeutung dieses
Wechsels zu Grunde legen können . Es sollte ihr daran gelegen sein,
daß dieser bedeutsame Wechsel in ihrer Zusammensetzung, in seinen Ur¬
sachen wie in seinen beabsichtigten Wirkungen möglichst zutreffend beur¬
teilt wird. In -den Hauptträgern ihrer Politik war die Regierung mit¬
verantwortlich für das Bündnis zwischen Liberalismus unb Sozialdemo¬
kratie, Dr . -Schenkel als Minister des Innern an erster Stelle und ganz
direkt, Frhr . v. Dusch als leiteWer Staatsminister an zweiter Stelle
und mehr indirekt. Das ist eine Tatsache , welche -durch Vertuschungs-
und Ableugnungsversuchegewisser Blätter nicht aus der Welt geschafft
und auch nicht in ihrer Bedeutung abgeschwächt werden kann . Für das
Zentrum bedeutet Schenkels Sturz eine große -Genugtuung . Während
der Minister des Innern gehen mußte , durste der leitende Staatsminister
bleiben. Ob fein Verbleiben auf dem Posten nur als einstweilig ge¬
dacht ist, oder aber als dauernd , entzieht sich natürlich der Kenntnis der
Nichteingeweihten . Der Redner meinte sodann, es sei dringend not .
wendig wie je , daß die Regierung alle Parteipolitik bei Seite läßt , um
sich ausschließlich rein sachlicher Staats - uW Landespolitik zu widmen.

Seemannsstreik an sämtlichen deutschen Hafenplätzenbeendet und die Ar¬
beit zu den früheren Lohnsätzen wieder ausgenommen ist . An einigen
Ostseeplätzen wird noch gestreikt ; in Bremen ist die Wiederaufnahme der
Arbeit an Bedingungen geknüpft .

= Belfast , 14 . Juli . (Tel .) Da die in der Kohlenindustrie
angestellten Arbeiter sich geweigert haben, auf die Forderung der
Arbeitgeber , sich vom Syndikat loszusagen , einzugehen , wird die
allgemeine Aussperrung morgen beginnen . Für die Industrie
dürste sie ernste Folgen haben.

hd Petersburg , 14 . Juli . (Tel .) Nach einem Telegramm
der „Tribüne " von hier ist ein Streik , der 24 000 Arbeiter um¬
faßt , in der bekannten Baumwollspinnerei von Morosow in
Zuev Orekowo ausgebrochen. Ein Generalstreik der Baumwoll -
weber in ganz Rußland wird befürchtet. Die Arbeiter von Mo -
rosow beschlossen, die Gelegenheit zu einer Aufbesserung der all¬
gemeinen Arbeitsbedingungen wahrzunehmen .

Gerichtszeitung .
tjb Pforzheim, 14 . Juli . Vor dem hiesigen Schöffengericht kam

gestern die Klage des Stadtverordneten Privatmann Heinrich Wagner
gegen den Redakteur Weißmann vom „BolkSfreund" in Karlsruhe
und gegen den Stadtverordneten Fr . Stockinger hier wegen Beleidigung
durch die Presse zur Verhandlung . In Nr . 71 des „Volksfreund " war
Wagner Spekulant unb Zutreiber für eine Spekulantengruppe genannt
und dadurch beleidigt worden. Als Wagner klagte, nannte sich Stockin¬
ger als Verfasser. Nachdem Redakteur Weißmann heute den Beweis
angeboten, daß er, als der Artikel erschien , in Radolfzell gewesen sei ,
deshalb tatsächlich nicht verantwortlich gemacht werden könne , schied di :
Anklage gegen Weißmann aus . Stockinger, dem der Wahrheitsbeweis
für die Behauptung , daß Wagner sein Amt als Stadtverordneter zur
eigenen Bereicherung mißbraucht habe , nicht gelingen konnte, wurde zu
100 Mark Strafe und in die Kosten verurteilt . ES wurde ihm al §
Stadtverordneter die Wahrung berechtigter Interessen zugrbilligt .

Gerade deswegen ist e? ein durchaus berechtigtes Interesse ,
zu erfahren, wie die Regierung selbst ihre Situation
und die daraus sich ergebende Aufgabe beurteilt . Man ist zu der
Frage berechtigt , ob sie die Irrung Schenkel -Dusch als ab¬
getan betrachtet oder Wer in etwas anderer Form als Irrung Dusch -
Bodman fortzusetzen gedenkt . Man ist auch berechtigt , Antwort auf
solche Fragen zu erhalten . Hält die Regierung mit der Aufklärung
zurück , so kann sie von der Volksvertretung gezwungen werden, Rede
zu stehen . Wenn das Parteiinteresse der Liberalen in entgegengesetzter
Richtung sich bewegt , also dahin ginge , daß die Regierung nicht schweigt,
sondern offen sich ausspricht, -dann würde sie sich ganz anders zur Sache
stellen und hätte die Sprache auch schon gefunden . Der Redner be¬
tonte dann ferner : Eines steht fest, daß die zur Zeit führenden Kreise
der nationalliberalen Partei gewillt und entschlossen sind , den Groß¬
block , also das Bündnis mit der Sozialdemokratie, zu erneuern , wenn
es ihnen nicht unmöglich gemacht wird. Den Konservativen empfahl
der Redner die Selbständigkeit und warnte sie, sich von den National -
liberalen ins Schlepptau nehmen zu lassen . Er meinte : Eine gegen
die Sozialdemokratie gerichtete , mit dem Segen der Regierung begna¬
dete Sammlungsparole könnte «in wahres Verhängnis für die National¬
liberalen werden und für die Konservativen ein Ereignis , wie es wich¬
tiger und bedeutungsvoller in Jahrzehnten nicht vorgekommen ist .
Sollten die -Konservativen der für sie so bedeutungsvollen Situation sich
in keiner Weise gewachsen zeigen , so wäre alles unsicher für sie. Seiner
eigenen Partei widmete Wacker längere Ausführungen . DWei sagte
er : Ein Bündnis des Zentrums mit der Sozialdemokratie hat es in,
der Vergangenheit nicht gegeben, gibt es in der Gegenwart nicht und
wird es in der Zukunft nicht geben . Zum Schlüsse führte er aus : Wie
vom Zentrum wollen nicht regieren-; wir wollen auch nicht die Regie¬
rung beherrschen . Wir wollen aber auch nicht , daß -die Nationallibe¬
ralen regieren und über -die Regierung herrschen . Weit vor der Na-
tionalliberalen Partei kommt das Zentrum . Es ist unverhältnismäßig
stärker als jede andere Partei , stärker als die anderen bürgerlichen
Parteien zusammen. Darum muß die Regierung ihm auch Beachtung
schenken und zwar in größerem Umfang als der nationalliberalen
Partei . Darauf erheben wir Anspruch , das verlangen wir . Es geht
nicht länger in Baden , daß das starke Zentrum mißachtet wird , der
schwache Nationalliberalismus Wer beachtet , wie wenn in seiner Hand
die Herrschaft läge Wer Land und Volk.

Hi Offenburg , 14 . Juli . Kürzlich hat hier eine Zusammeil -
kunst von wahlberechtigten Grundherre» ob der Murg stattge¬
funden , um über die infolge des Todes des Grafen Franz von
Bodman notwendig werdende Ersatzwahl für die 1. Kammer zu
beraten . Einstimmig wurde beschlossen , die Kandidatur dein
kaiferl . Wrrkl . Geh . Rat Freiherrn Fritz von Mentzingen zu Hug¬
stetten anzutragen . Derselbe hat sich auch zur Annahme der
Kandidatur bereit erklärt. Freiherr Fritz von Mentzingen wid¬
mete sich nach Bestehen des badischen juristischen Staatsexamens
dem diplomatischen Reichsdienst, in welchem er zuletzt als kaisl.
Gesandter in Marokko beschäftigt war.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 15 . Juli .

0 S . Hr . K. Yrtnz Mar reiste gestern nachmittag 12” Uhr
von hier nach Baden-Baden und kehrte um 5 °' Uhr wieder hierher
zurück .

— Staatsprüfungen . Di« in diesem Spätjahr abzuhaltende erste
theologische Prüfung soll Dienstag -den 8 . Oftober d. I . , vormittags
9 Uhr, ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulassung sind spätestens
bis zum 8 . September -d . I . an den Evang. Oberkirchenrat zu richten.
Alles Nähere besagt -die Bekanntmachungin Nr . XI -des Kirchl. G -- u.
V .-Bl . — Die zweite theologische Prüfung der evang . Pfarrkandidaten
beginnt Dienstag den 15 . Oktober d. I ., -vormittags 9 Uhr . Die Mel¬
dungen um Zulassung sind spätestens bis zum 15 . September -d . I . bei
dem Evang . Oberkirchenrat einzureichen . Die näheren Angaben können
aus der im Kirchl . Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XI veröffent¬
lichten Bekanntmachung ersehen werden .

,— Erweiterung des Sprechbereichs . Von -heute W ist Karlsruhe
mit Sobernheim zum unbeschränkten Sprechverkehr zugelassen. ( Ge¬
sprächsgebühr IM . )

g In unserem Expeditonsschaufenster sind neu ausgestellt Bilder
von der Automobilwettfahrt Peking- Paris , vom 175jährigen Jubiläum
der Charlottenburger Schlächterinnung und vom Elevatorenstreik in>
Rotterdam .

HD Eigenartige Himmelserscheinung. In vergangener Nacht kur ,̂
vor 12 Uhr wurde am nordöstlichen Himmel eine eigentümliche Er¬
scheinung -beobachtet . Ein Stern -durchflog den Weltenraum , plötzlich
ein ungemein helles, grünliches Licht um sich verbreitend. Die Erschei¬
nung tvar ungefähr 5— 6 ©elunben sichtbar ; der Stern zog keinerlei
Schweif nach sich . Es wäre wohl interessant zu erfahren , ob an anderen
Stellen ähnliche Beobachtungen gemacht worden sind .

g Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Schiedsgerichts für
Arbeiterversicherung in Karlsruhe ( Nördl. Hildapromenade Nr . 1 ) am
Mittwoch den 17 . Juli 1907 , vormittags 9 Uhr . Zur Verhandlung
kommen folgende Fälle : 1 . Georg Grob , hier, gegen die Lagerei-eBerufS-
genossenschaft Sekt . 7 in Mannheim ; 2 . Hermann Frank , Baden , gegen
dieselbe ; 3 . Adam Braun , hier , gegen die SWw . Baugewerks-Berufs -
genossenschaft Sekt . 2 hier ; 4 . KonrW Zeuß, Fürstenberg i . M . , gegen
dieselbe ; 5 . Jakob Deuchler , hier, gegen -dieselbe ; 6 . -Gottfried Weng,
Söllingen , gegen dieselbe ; 7 . SWw . Baugewerks-Berufsgnossenschast
Seft . 2 , hier , gegen Joh .

'Doll in Kappellwindeck ; . 8 . Karl Burkhardts -
maier , Pforzheim , gegen die Brauerei - und Mälzerei -Berussgenossen-
schaft Seft . 2 hier ; 9 . Jakob Jahraus , hier, gegen die Fuhrwerks -BerufS -
genoffeuschaft in Berlin ; 10 . Joh . Stehle , hier , gegen dieselbe ; 11 . Franz
Radel , Neuthardt , gegen dieselbe ; 12 . Jakob Mayer , Pforzheim , gegen
dieselbe .

-k. Luftballon -Auffahrt . Im Stadtgarten fand gestern
nachmittag 6 Uhr eine Lustballon-Auffahrt des bekannten Aero¬
nauten Kapitän Spiegel aus Chemnitz statt. .Der Stadtgarten
war aus diesem Anlaß ausgezeichnet besucht. Unter den Ab-
schiedsrufen der Menge stieg der Ballon , in dem außer Herrn
Spiegel ein Freiburger Herr (Karl Hohler) Platz genommen
hatte , beinahe senkrecht ^n die Höhe und zog dann langsam in der
Richtung nach dem Albtale davon. Die Landung erfolgte nach
einstündiger Fahrt zwischen Tiedenhausen und Pforzheim glatt .
Die größte erreichte Höhe betrug 1800 Meter , die Temperatur in
diesen Regionen 4 Grad Wärme.

g Zigeuner-Konzert , lieber das am Dienstag den 16. Juli im
Colosseum austretende öster .-ungar . Damen- und Herren -Orchester
„Rakoczi " schreibt der „ Schwäb . Merk ." : „Das Zigeuner-Konzert der
Kapelle „Rakoczi " gestern abeW in der Liederhalle erstellte sich eines
Weraus guten Besuches . Kein Wunder ; haben die Zigeuner -Konzerte
auf das Publikum stets einen eigenen Reiz ausgeübt. Die sicher und mit
Feuer -vorgetragenen Wessen der in ihren schmucken Nationaltrachten
malerssch ausschenden Kapelle fanden außerordentlichen Beifall . Neu
für viele dürfte das Anhören des Chmbals, des einstmaligen Vorläufers
unseres heuttgen Klaviers , sein . Auch die heimatlichen Lieder, gesungen
von den Da-men des Orchesters , werden in enssprechender Weise zu Gehör
gebracht. Damit auch das Auge nicht zu kurz kam , bildete der Schluß
ein sogenanntes Prunkstück : „ Ein Märchen aus 1000 unb eine Nacht ".
Diese Aufführung ist durch ihre Farbenpracht überraschend und der Bei¬
fall ein rückhaltloser .

8 Betrügereien und Diebstähle . Ein 16 Jahre aller Hausbursche
aus Stuttgart , der in einem hiesigen Gasthause in Stellung war , er¬
schwindelte sich bei einem Schuhmachermeister 3 Paar Herren -Schnür -
stiefel im Werte von 46 M unter der Vorspiegelung , er solle sie für einen
Wernachtenden Reisenden zur Auswahl holen , und ging damit flüchtig.
— Der 25 Jahre alte Uhrmacher Wilh. Faller von hier veräußerte i«
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sehder Zeit wiederholt Uhren, die er zur Reparatur erhielt . — Dm 13.
M . wurde in der Kriegstraße eine Mansarde erbrachen und eine silberne
Datnen -Uhr und Kette gestohlen . — Aus dem Hofe einer Wirtschaft in
Ser Kmserstraße kam am 12. ÜS . ein Fahrrad . Marke Wartburg , iw,
«Berte von 70 'Jt abhanden . — In der Nacht zum 14 . ds . erbrach ein
Unbekannter bei einem Bäckermeister in der Kaiserstraße eine Mansarde,
öffnete die Schranke und stahl daraus 3 Taschenuhren, Portemonnaies
mit Inhalt im Gesamtwerte von 94 Jt .

§ Verhaftet wurden eine 16 Jahre alte Einlegerin von hier, die in
der letzten Zeit 10 Kindern auf der Straß « kleine Geldbeträge ent¬
wendete, ein 17 Jahre alter Taglöhner aus Straßburg , der von der dor¬
tigen Staatsanwaltschalst wegen erschwerten Diebstahls verfolgt wird,
nn 29 Jahre alter Säger aus Herrenberg, weil er sich an mehreren
Stellen unter Vorspiegelungen Darlehen und Unterstützungen erschwin¬
delte und ein 21 Jahre alter Taglöhner auS Gppingen, der vom Amts -
gericht Ettlingen wegen erschwerter Körperverletzung verfolgt wird.

Aus de» Rachbarlander«.
fcd Heppenheim, 13 . Juli . (Tel .) Ein dreijähriges Kind

wurde von einem Automobil überfahren und sofort getötet. Die
Namen der Automobilisten konnten festgestellt werden

Telegramme der ..Bad. Presse".
= Kiel, 14. Juli . Die Kaiserin ist nach Beendigung ihrer auf der

»Iduna " von Kopenhagen aus unternommenen Kreuzfahrt heute vor¬
mittag im Kieler Hafen eingetroffeu . Die Kaiserin seht in Begleitung
der Prinzessin Viktoria Lnise und des Prinzen Joachim die Reise nach
Kabinen fort .

----- S « in»» ünde,14 . J « li . HerzogAlbrechtvonWürttem -
berg traf um 2 Uhr ein und fuhr mit einem Motorboot zu dein
Dampfer „König Wilhelm II ." Mit Beginn der Probefahrt
fuhr der hiesige Dampfer „Berlin" nach Binz , um die prinzliche
Familie abzuholen und in See auf „König Wilhelm H." zu bringen .

M . Köln, 15. Juli . ( Privattelegramm . ) Bekanntlich bringt der
Klub für deutsche Konversation in Paris in diesem Sommer franzö¬
sische Gymnasiasten während ihrer Ferienzeit in der Rheinprovinz
unter , damit die jungen Leute sich in der deutschen Sprache praktisch
weiter bilde» und mit deutsche» Verhältnissen sich vertrant machen .
Die erste Gruppe dieser französischen Kolonisten ist gestern am Rhein
eingetroffen und wurde auf Köln, Koblenz und Düsseldorf verteilt .
Nach dem Beginn der großen französischen Ferien wird eine 2. Gruppe
folgen . Angehörige der Schüler , Mitglieder des genannten Klubs , so¬
wie ein Beauftragter des französischen Kultusministeriums haben die
Schüler hierher geleitet . Für den rheinischen Aufenthalt sind 6—8
Wochen in Aussicht genommen.

---- Me « , 14. Juli . Der Khedive von Aegypten ist ans
Konstantinopel hier ringe troffen .

----- Aukarest , 14. Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht einen
königliche » Erlaß , betreffend die Zurückziehung de§ Er¬
lasses vom 9. Juli 1906 , welcher die Verbote der Einfuhr
griechischer Waren und die Erhebung von Repressiv¬
steuern von in Rnmänien ansässige» Griechen anorduet .

— Pest», 14. Juli . Der österreichische Minister des Aeußcr»
Freiherr von Aehrenthal ist heute nachmittag halb 5 Uhr hier
eingetroffen und vom Minister T i t t o n i empfangen wor¬
den. Die Musik spielte die österreichische Hymne . Nach herzlicher
Begrüßung fuhren beide Staatsmänner znr Billa TittoniS.

tlä Hporto , 14. Juli . Der König ist heute früh hier ein¬
troffen Mld alsbald znr Einweihung der neuen Bahnstrecke über
Regoa und Villa Real bis zu den Quellen von PedrasSolgadas
weitergereist .

= Lissabon , 14 . Juli . Der König wurde in Regoa uno
Villa Real feierlich begrüßt . Auf eine Ansprache , in der ihm
für das Dekret bezüglich der Weinkrisis der Dank ausgesprochen
wurde, sagte der König, er sei stolz darauf , ein Sohn der Duero
zu sein . Um 2 Uhr erfolgte die Ankunft des Königs in Pedras
Salgadas .

— Lissabon, 14. Juli . Nach einer dem Rektor der Universität
Coimbra zugegangenen Verstigung des Königs ist bestimmt zu
erwarten , daß siebe» relegierte und hundert noch nicht immatrikulierte
Studenten wieder zu Borlesnngen zu gelassen werden.

----- Athen, 14. Juli . Durch ein Abkommeil zwischen der
griechischen und der rnmänischen Regierung sind die Ver¬
fügungen . welche für den Warenverkehr zwischen den beiden
Ländern Differentialtarife einführien . beiderseits aufgehoben
worden .

— Sidney , 15. Juli . (Reuter.) In einigen Teilen der Neuen
Hebriden herrscht große Erregung . Wie gemeldet wird , kam es
zu einem Zusammenstoß zwischen Eingeborenen und einer von
einem Kreuzer entsandten Strafexpedition . die für die
Ermordung von Europäern Rache nehmen soll . Ein Sol¬
dat wurde von de» Eingeborene », die zum teil mit Flinteu be¬
waffnet sind, getötet , ein anderer verletzt .

----- Tokio, 14. Juli . Prinz Fuschimi ist an Bord eines
englischen Kreuzers hier wieder ringetroffen .

Der Kaiser auf der Rordlandreise .
— Hammerfest, 14. Juli . Bei der Abfahrt des Kaisers von

Tromsoe schien ein Wetterwechsel bevorzustehen. Der Kaiser befahl da¬
her die Fahrt durch den Lyngenfjord, die wieder allgemeine Bewunde¬
rung hervorrief . Da vom Nordkap nebliges Wetter gemeldet wird , ist
die „Hohenzollern" bei Hammerfest vor Anker gegangen. An Bord ist
alles wohl.

Heute vormittag hielt der Kaiser Gottesdienst ab. Um 3 Uhr nach¬
mittags wird die Reise nach dem Nordkap fortgesetzt, wo das Eintreffen
etwa um 7 Uhr 80 Min . stattfindet . DaS Wetter klärt sich auf ; an
Bord ist alles wohl.

BerkehrsordunngS'ReformPIäne zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn.

— Wien , 14 . Juli . Die deutsche Regierung bereitet schon seit
längerer Zeit eine vollständige Umarbeitung der Eisenbahnverkehrs¬
ordnung vor, die den gegenwärtigen DerkehrSbedürfniffen vielfach nicht
mehr entspricht. Da bisher auf die Uebereinstimmung der deutsche«
BerkehrSorbnung mit dem österreichisch -ungarischen EisenbahnbrtriebS-
reglement nicht nur wegen der lebhaften VerkehrSbeziehungep zwischen
den hierbei beteiligten Staaten , sondern auch aus dem Gesichtspunkt
Wert gelegt worden ist, weil sich diese als wichtige Grundlage für die
Fortbildung des internationalen Transportrechtes bewöhrt hat . wurde
seitens der deutfchrn Regierung dem Wunsche Ausdruck gegeben , es
möge behufs Aufrechterhatlung der weiteren Uebereinstimmung des
beiderseitigen Reglements noch vor der endgültigen Feststellung des
Entwurfes der neuen deutschen Verkehrsordnung in dieser Angelegen,
heit eine Besprechung zwischen den Delegierten des Deutschen Reiches ,
Oesterreichs und Ungarns stattfinden . Die Regierungen Oesterreichs
und LlngarnS sind auf diese Anregung bereitwillig eingegangen.

Die gemeinschaftlichenBesprechungen mit den deutschen Delegier¬
ten , an denen Seitens der österreichischen Regierung Vertreter deS
Eisenbahn-, Handels - und Justizministeriums teilnehmen werden, sollen
Ende dieses Monats beginnen. Diesen Besprechungen werden Vor¬
beratungen zwischen den Vertretern Oesterreichs und Ungarns borher-
gehen , in denen über die Details der Stellungnahme zu dem Entwurf
der neuen deutschen DerkehrSordnung Beschkuh gefaßt wird . Auf der
Grundlage dieser Besprechungen wird der Entwurf des neue» Eisen-
bahnbetriebsreglements fertiggestellt, der zunächst dem zur Mitwirkung
bei der Revision dieses Reglements bestellten Sonderausschuß dcS
Ktsstseisenbahnrates zur Begutachtung vorgelegt wird .

Die Truppenschau von Lougchamp .
— Paris , 14 . Juli . Die Truppenschau von Longchamp verlief

äußerst glänzend. Die Ankunft Fallierrs erfolgte um 8 Uhr. Unter
den Begrüßungskundgebungen fuhr derselbe in Begleitung des Mini¬
sters Elemenceau in einem Daumont die Front ab und nahm auf der
Präsidententribüne Platz . Unmittelbar darauf begann der Vorbei¬
marsch der Truppen. Der Militärlustschiffer Lebaudy führte während
der Truppenschau über dem Hippodrom Hebungen auS.

hd Paris , 15. Juli . Bei der Rückkehr des Präsidenten
FalliereS von der Truppenschau in Loagchamps wurden in der
Nähe des Theaters Marigny zwei Revolverschüffe abgrfeuerr.
Ter Präsident erbleichte , stand aber sofort im Wage« auf und
verbeugte sich lächelnd , während ein Offizier und die Menge sich
auf einen Manu stürzte, der in Arbriterkleidung am Trottoir
stand und den noch rauchenden Revolver in der Hand hielt . Er
ließ sich ohue Widerstand verhaften, mußte aber von Polizisten
gegen die wüteude Menge geschützt werden.

Man glaubte zunächst, es mit einem Autimilitaristen zu tun
zu haben, von denen gestern 40 verhaftet wurden . Doch soll es
sich nur um einen Menschen gehandelt haben, der in die Luft
feuerte, um die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zu lenken .
Es ist ein früherer Marinesoldat namens Leon Maille . Der
Mann verweigerte jede weitere Auskunft und sagte , daß er erst
vor dem Richter spreche» würde und daß sein Fall ungewöhn¬
lich sei.

Auf die Festesfreude der Menge hat dieses Vorkommnis,
das erst in den Nachmittagsstunden bekannt wurde , keinen Ein¬
fluß ausgeübt . Uebrigens wurden schon zwischen Longchamps
und Paris , im Bois de Boulogne, zwei verdächtige Burschen fest¬
genommen, die sich durch feindliche Redensarten gegen Militär
und Kriegsminister bemerkbar gemacht hatten .

— Paris , 14 . Juli . ( Tel .) Nach den biS 1 Uhr mittags vor¬
liegenden Nachrichten ist die Truppenschau in der Provinz ohne Zwischen¬
fall verlausen.

Präsident FalliöreS gab dag gewohnte Frühstück zu Ehren der
Generäle , welche an der Truppenschau teilnahmen . Auch der Minister¬
präsident Elemenceau sowie die Minister Picquart und Thomson waren
geladen.

Regierungsfeindliche Kundgebungen in Frankreich .
— Paris 14. Juli . Der Bund der Patrioten veranstaltete heute

vormittag die gewohnte Kundgebung vor dem Denkmal der Stadt
Stratzburg . Etwa fünftausend Personen waren anwesend, darunter
Deronlcde und mehrere Gememderäte . Es ereignete sich kein Zwischenfall .

Im Bois von Boulogne wurden vierzig Personen verhaftet , welche:
„ES lebe der Sirbrnzehnte " gerufen hatte«.

— Paris , 14 . Juli . Der allgeineine Arbeitsveriand veranstaltete
in Paris und in mehreren Städten des Südens Protestversammlungen
gegen die Haltung der Regierung ihm selber gegenüber und gegenüber
den Ereigniffen in 'den Weinbaudistrikten. In Paris kam es zu einigen
leichten Zusammenstößen; etwa zehn Verhaftungen wurden vorgenom¬
men. Die Versammlung verlief ohne ernstlichen Zwischenfall .

M Marseille, 14. Juli . Auch hier fanden Kundgebungen in der
Arbeitsbörse gegen die Regierung statt .

hd Toulon , 14. Juli . Entsprechend einem von den Arbeiter» ge¬
faßten Beschluß fand gestern abend eine Protest -Kundgebung gegen die
Regierung statt . 20 Arbeiter -Syndikate waren mit 5000 Kundgebern
vertreten . Während sie durch die Stadt zogen , schlossen sich noch eine
Menge Kundgeber an , so daß schließlich die Zahl auf 8 bis 10 000
anwuchs.

Sie begaben sich vor die Präfektur und stießen Rufe aus : „Rieder
mit Elemenceau" . Zahlreiche Hafenarbeiter , darunter das Gencral -
sekretariat des Hafenarbeiter -Verbandes , sowie Mitglieder des Ver¬
waltungsrates tzcs Arbeiterverbandes und deren Syndikate schlossen sich
den Kundgebern an . Die Knndgebcr sangen anarchistische Lieder und
hielten vor der Kaserne des 111 . Regiments an , begrüßten die Soldaten
und forderten sie auf , an der Kundgebung teilzunehmen.

Der Fackelzug , der zur gleichen Zeit stattfand , durchzog andere
Straßen , damit dessen Teilnehmer nicht , mit den Kundg' bcrn zusammcn-
stießen . Ein umfaffender Sicherheitsdienst war organisiert und die
Truppen zusammengezogen .

Gegen Mitternacht kam es zu ernsten Zusammenstößen, weil die
Kundgeber Feuerwerkskörper unter die Pferde der Gendarmen lvarsen.
Polizei und Gendarmerie war daher gezwungen, von der blanken Was?«
Gebrauch zu machen . ES gab aus beiden Seiten Verwundete. Viele
Beryaftungen wurden vorgenommen. Die Polizei beschlagnahmte auch
mehrere rote Fahnen , die an der Spitze des Zuges getragen wurden . ,

hd Odessa , 15. Juli . 18 Räuber , welche als Passagiere
auf dem Dampfer „Sophia " nach Batum reisten , überfielen um
Mitternacht die Matrosen und bemächtigten fich des Dampfers .
Sie beschädigten die Maschinen, raubten ein der Russischen Bank
gehörendes Paket mit 50000 Rubel und erpreßten von den
Paffagieren noch viel Geld. Dann entflohen sie auf den Booten
des Dampfers . Von einem zufällig denselben Kurs fahrenden
Dampfer wurde die hilflose „ Sophia " in den nächsten Hafen
gebracht . (L.-A .)

Handel und Verkehr.
A Turlach, 13. Juli . Der heutige Schweinemarkt war mit 107

Läufer - und 418 Ferkelschweinen befahren , welche sämtlich verkauft
wurden . DaS Paar Läufer kostete 30—70 Jl , das Paar Ferkel 14 bis
22 JK. Gute Ware fand raschen Absatz.

* Mannheimer Getreide - Wochenberichte . Getreide beobachtete
während der abgelaufenen Woche sehr feste Haltung , da das kalte regne¬
rische Wetter für die im Felde stehende Ernte ungünstig und daS Angebot
von allen Seiten sehr knapp ist . Die Umsätze waren nicht belangreich,
da die Mühlen sich auf Deckung des notwendigen Bedarfs beschränkten ,
Weizen fest. Roggen etwas abgeschwächt . Futtcrgerste unverändert .
Hafer ruhig . * . _

Ernte-Berichte.
-ch- Aus dem Odenwald. 12 . Juli . Allenthalben beginnt nunmehr

die Himbeerernte. Die Pflücker haben bereits die ersten Früchte zu
guten Preisen an die Händler verkauft. Wie man vernimmt , soll dis

zu allerlei Zwecken Verwendung findende saftige Frucht gut gedeihen und

reichlich vorhanden sein .
□ Mösbach , 12. Juli . Tie diesjährige Kirfchenerntc fallt teil¬

weise besser aus als man glaubte . Zudem stehen die Kirschen in einem

sehr hohen Preis .
= Frankfurt , 12. Juli . Aus dem Orte Kamp wurden ,n der vor,,

gen Woche allein für 45 000 Jt Kirschen versandt . Dabei gibt es dieses
Jahr nur eine Mittelernre . Die Preise sind rllerdirrgs gut . Es wer-

den 25- 35 4 für das Pfund im großen gezahlt . _

Wasserstau !» ses Rheins .
Konstanz . Hafeiwegel . 13 . Juli . 4 .72 »> ' 12 . Juli . 4,76 m).
Schnsterinfek , 15 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .25 m.
Äetzk. 15 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,60 m .
JBrtäfd « , 15 . Juli . Morgens 6 Uhr 5,26 , » . gef . 0,10 m.
Mannheim . 15 . Juli . Morgens 7 Uhr 4,98 » . .

Wergriiiflttrigs- und Wereins-Anzeiger.
(DaS Nähere bittet um» aus dem Inseratenteil zu ersehe».)

Montag den 15 . Juli :
Arbeiterbildungsverein . 8V* Uhr Generalversammlung . :

Deutfchnat. Handlungsgeh . - Berband . 0 Uhr Stenographieunterrrcht .
Kaufm. Verein ( Frkft . ) . 9 Uhr Versammlung im Palmengarten .
Männcrturnverein . 8 U . Allgem . Turnen . 6 U . Damenabtl . Friedrichsch .
Zitherklub. 8 >4 Uhr Probe im Prinz Karl ._

Die Entwöhnung der Kinder im Sommer ist nach Möglichkeit zu
vermeiden , da dieselbendurch Darreichung der Kuhmilch leicht an Diageu-

und Tarmkatarrhen erkranken. Wo nun aber die Entwöhnung dennoch

stattfindcn muß , greife man ohne Bedenken zu dom seit 40 Jahren crlrbe»

währten Restlescken Kuidermehl, welches beste Alpenmilch enthält und

mir Wasser gekocht eine vollständige , leicht verdauliche, gern genommene
Nahrung ergibt. _

B516a

atzer nur irt .SH'afc&en , wo ’
jjfCct & afe ausHängen .

'Auch V elksgunst wechselt .
Nur der Myrrholin - Seife ist sie treu geblieben. Wohlgeruch, beste
Rohstoffe, das von der Wissenschaft für die Haut als vorzüglich anerkannte
Myrrholin, jahrelange gute Erfahrungen des Publikums sind Erklärungen
genug für tiefes allgemeine treue Festhalten an ihr. 6628 »

Zur tuarokranischött Augelefieuheit .
— Tanger . 14 . J -uli . Aus Eingeborenen-Kreisen wird berichtet ,

die Truppenbewegung nach dem Gebiet, das die Stellung RaisuliS um¬
gibt , mache großen Eindruck auf die Stämme , und die Machtrntfaltung
der Regierung werde Kaifuli wahrscheinlich veranlassen, Maelran im
letzten Augenblick anSzvliefrr«, wenn ihm selbst persönliche Sicherheit
verbürgt lverde .

Nus derselben Quelle wird gemeldet, KrieaSministcr GebbaS habe
von Raisuli in der Stacht Nachricht erhalten , Raisirli w-rd- sich mit
Marlean aus den Weg nach Alrazar machen und die Regelung der Frage
der Auslieferung Macleans beschleunigen .

— Tanger . 14 . Juli . Bei dem heutigen E mV fall ge der
französischen Kolonie anläßlich des National fest cs be¬
tonte der französische Geschäftsträger den stetig zunehmenden
Einfluß Frankreichs in Marokko , die Entwickelung des
dortigen Handels und die guten Beziehuugeu zn allen Machten.

Was ? Mio sind immer noeh
Nun warum versuchen Sie
denn nicht einmal das

krank ?
d -lSiklbe hat ja großartige Erfolge. Vertreter der Naturheilkund «
Hol ». Schneider wohnt Rüppurrcrstraße 20II , Telephon 1741.

N - ireingekdkkfLttv Bücher und Schriften
Zu beziehen durch B . Bielefcld'8 Hofbuchhandlung,

ittcbermann u . Eie . . Karlsruhe .
Griebens Reffeführer Band 89 : Süddeutschland und Rhein . 18.

neu bearbeitete Auflage. Mit 16 Karten . Leinwandband. 5 Jt . Ver¬
lag von Albert Goldschmidt , Berlin .

Gricbens Reiseführer Band 77 : Tie Bogesen , Stvahburg , Metz und
die Schlachtfelder. 6 . neu bearbeitete Auflage. Mit 7 Karten . Karto¬
niert 1 .50 Jt . Verlag von Albert Goldschmidt, Berlin .

Japan und Amerika.
fick Ncwhork , 13 . Juli . Der „ Times " -Korrespondent erklärt , eS

fei schwierig , über die wahre Lage in Kalifornien Nachricht zu erhalten.
Di« aus Sa » Franziska eingetroffenen Berichte meldcn von erheblichen
Reibungen zwischen Amerikanern und Japaner » in Ballepo und Droh¬
ungen der dort liegenden Marine - Soldaten , die Japaner auS der Stadt
zn vertreiben . Hiervon wurde kein Wort nach Newyork telegraphiert .
In meist Wohl informierten Kreisen glaubt man , daß die ofiiziellen
Dementi nicht die wahre Stimmung über di« Entsendung der ameri¬
kanischen Flotte nach dem Süllen Ozean widerspiegeln.

fick Washington . 13 . Juli . Die Küstenverteidignngs - Behörde
hot Fachleute deS TorpedowrsenS mit dem Befehl ab¬
gesandt . die H 8 f e n an der K ü st e des Stillen Ozeans
durch Auslegung von Min tu zn sch ützen.

Sur Reform - ii. Revolutlonsbewegnng in Rnhland.
fick Petersburg , 14 . Juli . Die Zaren -Familie tritt morgen

ihre Reise an . Die Zusammenkunft des Zaren mit Kaiser Wil¬
helm wird Ende August a . St . stattfinden .

= Kiew , 14 . Juli . Das Kriegsgericht verurteilte von 101
wegen der Teilnahme an der Meuterei vom 17 . Juni angeklagten
Soldaten sechs zum Tode, 12 zu lebeuslänglicher Zwangsarbeit ,
20 zur Zwangsarbeit verschiedener Länge, 17 zur Versetzung auf
drei Jahre in ein Strafbataillon , 30 zu vier Monaten Militär -
gefängnis und 14 zu Drsziplinararrest ; 2 wurden freigesprochen .

- -- Odeffa, 14 . Juli . In der Arnautskaja -Straße explo¬
dierten im Hause eines Kolonialwarenhändlers zwei Bomben,
wobei vier Männer und eine Frau getötet wurden , die mit der
Anfertigung von Bomben beschäftigt waren . Die Explosion
richtete große« Schaden an . Das Treppenhaus stürzte zusam¬
men. Reu» Lerhaftunge » wurden vorgenommen.

Vereinfachte Stenographie.
Wir eröffnen am Dienstag de« IE - Juli , abends 8 ' /- Uhr ,

in unserem eigenen Unterrichts-Lokale, Markgrasenstr. 41, Seitenbau , eine»

ilnfängerliurs in Slenograpbie, System fflzeHcIrej.
Wir laden Damen und Herren ,u diesem Kurse frcundlichst rin und

erlauben uns darauf hinzuweisen , daß das System Stolze-Schrey sich durch
große Einfachheit und LeistungSsähigkeit auSzeichnet. 107S5 ».3.3

Im Gegensatz zu anderen Stenographen-Vereinen halten wir an
unserem bisherige» Honorar von S Mark fest ; nur in AuSnahmefällcn
gewähren wir Ermäßigung.

Anmeldungen werden von den Herren Reallehrer Kasper ,
Lefstngstratz« 37, Lehrer Ldunanii , Kapellenstratze 44, Max
Schneider , Schützeustratze 38 , sowie am Eröffnungsavend entgegen-
genommen . Der Kurs wird auch während der Ferien weitergefühtt.

Stenographen -Berein Stolze -Schrey .

Hotel u. ßesU Goldener Wer.
Karl-Friedrichstraße 12.

Heule abend von 8 Uhr ab :

Konzert der Dachauer.
Urfideles Urogramm .

Um geneigten Zuspruch bittet
10986.3.1 Albert Fischer .
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht,ihre lieben alten Herren und auswärtigen Inaktiven
von dem in der Nacht vom 13. auf 14. Juli hier
erfolgten Ableben ihres lieben alten Herrn und
Ehrenbnrschen

Dr. flrwBd Kiouprecht
Privatier

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Oie Karlsruher Burschenschaft
„Zeutonia“.

I. A.:
10998 E. Schoenle , F.-V .

Unser lieber Bruder, Schwager und Onkel

leim Nagel
,

Privatier
verschied nach längerem Leiden Samstag den 13 .
Juli , abends ,/* 8 Uhr, im Alter von 66 Jahren.

Dil trauernden
.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1907 . >11011

Blumenspenden wolle man unterlassen.
Die Feuerbestattung findet Dienstag den 16.

Juli , nachmittags 4 Uhr, im Krematorium statt.

Dies statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Gatte, Bruder, Schwager und
Onkel

Georg Kölle, WttMiKer
Samstag nachmittag 5 Uhr. nach einem kurzen, schweren
Leiden sanft verschieden ist.

Zrn Name» der trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena Kölle , geb . siegwartb.
Karlsruhe -Rintheim , den 13. Juli 1907 .
Beerdigung : Montag abend 6 Uhr von der Fried¬

hofkapelle in Karlsruhe aus . B26097
Trauerhaus: Rintheimerstraße 153 .

Tödes-Anzeige.
Gestern, Sonntag früh halb 2 Uhr, entriss mir der

Tod meine geliebte Frau

LllisC , geb . Wächter.
Statt jeder besonderen Mitteilung,
Karlsruhe , Heidelberg .

Dr . Robert Leimbach
zugleich im Namen der Geschwister

Dr . Wilhelm Wächter
Marie Wächter
Wilhelmine Wächter .

Blumenspenden und Trauerbesache im Hanse bitten
wir za unterlassen.

Feuerbestattung findet Dienstag den 10 . ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, in Heidelberg statt . 6029a

Motorrad ,
3 P .S., mit Feber an der Vorder-
gabel , Magnetzündung, Kleidschutzd .
zu verkaufen . Off. unt. 8 26015
an die Exp, der . Bad . Presse " . 2.2

Merä - verkauf . ^
Sjähr. Braunwallach,

prima Baucrnpfcrd,
wird billig abgegeben.

Zu erfragen 10996
Yorkpr . 25, 1. Stock.

nrm
•öraril

Hausverkauf .
Ich verkaufe mein 2 ' /,

stückig . Haus , der Neuzeit

t entsprechend eingerichtet,
in welchem ein Kolonial-
Warengeschäft betrieben

wird, in verkehrsreichem Orte , Miet-
einnahiNe 700 Mk. Anzahlung nach
Uebercinkunft . Offert, unt . 5989a an
die Exped . der „Bad. Presse ". 2.2
Ein Li mit rotem Ueberzug

schön . v | 7D *t billig zu verkauf .
Sterubergstr . 4 , Hth . 3. St -

Hofgufs - VerKauf.
Unterzeichneter verkauft sein in

einem schön. Pfarrorte geleg . Hof.
gut mit 80 bis
f20 Mrg . Güter,
Wiesen u. Wald ,Ia . Lage, schöne
Gebäulichkeiten ,

—~ groß. Obstwachs
um den billigen Preis von 45 bis
55000 Mark. 5992a.2.2

Auch hat derselbe 8 sehr gut¬
gehende Wirtschaften
mit u. ohne Güter zu verkaufen
und ladet Käufer freundl. ein

Fr . Herbst ,
Heiligender « (Babeuf.

LustigeWitwe
Sämtliche in obiger Operette vor¬

kommenden SCbl8 $ Cr * wie :
Ballfirenenwalzer
Walzer-Jutermezzo
Bilja -Lied , „ Vilja o Vilja , duWald -

mägdclein "
Das Lied vom dumme« Reiter
Maxim-Lied ». Mvrfch, „Da geh '

ich zu Maxim" :c.
Weiber -Marfch
Ick» bi» eine anstäudige Frau
ES waren zwei KöuigSkinder rc>,

sowie
KlavierAuSzug mit Text
KlavierauSzug für Piano z«

2 Händen
Potpourris , i . u. H.
Texte.
Fritz Müller ,

Musikalienhandlung,
Karlsruhe . — Kaisertr . * 21 .
3.2 Telephon 1988 . 10845
Mitglied des Rabatt- Sparvereins .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Freunden mit, dass heute früh

1 Uhr mein innig geliebter Gatte

Herr Dr. Arwed Klauprecht
nach kurzem Kranksein, im 72 . Lebensjahre, sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 14 . Juli 1907.
Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Klauprecht

Hirschstrasse 86.
Die Beerdigung findet Dienstag den 16. Juli, vormittags 11 Uhr, statt .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt. 11008

Einige Herren cthalten sehr guten
bürgerl. Mittags - « . Abendtifch .
826124 Adlerstraße 88, III.

gewährt Darlehen auf Wechsel oder
Schuldscheine, Bankkredit in lsd .
Rechnung ,Be leihuug von Erbschaften
kauft Hypotheken und Rest-
kaufschillinge.

Off . mit Rückporto unt. Nr. 8523
an die Exp , der „Bad . Presse ". 56.12

Anschluss
an junge gebildete Lame sucht jüd .
Fräulein , das hier fremd ist.

Gefl. Offerte » unter Nr . 826078
an die Exped. der « Bad . Presse " erb.

Stadtgarten -
Theater .

Montag den 15 . Juli 1907
Zum vierte« Male !

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Men vonViktorLeon

und Leo Stein .
Anfang 8 Uhr.

nur in gute Hände
adzugebe».

Zu erfragen unter Nr. B26084 in
der Exped. der „ Bad . Presse ".

Grammophone!
10158

Gebr. Boschert,
Kaiferpasfage Nr . 10 —18.

BriesmrkellsiUlnlllng
und alte deutsche Marken zu
kaufen gesucht. 5955» .3.3

Offerten an l.. Schloss , KurhanS
Plättig b. Baden erbeten.

Transport-Dreirad
gut erhalten, ist billig 10898.3 .2

zu verkaufen .
Loew -Hoelzle,

KaiferflraHe 187 .
Reißbrett .
verkaufe «. Näh. Karl-Wilhelm-
straße 40 », III . rechts . B26089

iMMMMlHerd
ist zu verkaufe «. 826110

Näherer Bahnhofstr . S« , 3. St .
Klosett

ein noch gut erhaltenes, ist zu ver¬
kaufe« . 826093

Wrlhelmstraße 72, 2. St . rechts.
alte Jjiejfl

826125 Rüppurrerstr . 8 , 1 . St .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes Kind

nach kurzem schweren Leiden, im Alter von 6 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .

Die trauernde « Hiuterbliebeue» :
Joseph Bundschuh , fltfenMtnet n . Ksmlte.

Karlsruhe , den 14. Juli 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag V*6 Uhr statt.
Trauerhaus : Lachnerstraße 21. 11009

Die» statt befouderer Anzeige.

GpasU-oripiidies Institut Zahn
Ferienkurs

ab 1. August 4 wöchentlich 20 Mb . 6 wöchentlich 25 9k .
Eintritt jederzeit , mit tfiglichen Uebnngsstnnden.

Anmeldungen im Institut , Viktoriastrasse 3
von 10— 11 und 4—6 oder beim Besitzer

Dr. med . Eduard Schmitt , prakt. Arzt
Hirschstrasse 73 , Ecke Roonstr. Telephon 2274 .

vampfrkgelei
und Tonwerk , unweit von Karlsruhe,
mit nachw. hohem Reingewinn , beson -
derer Verhältnisse halber preiswert
zu verkaufen . Tausch auf ein
Zinshaus nicht ausgeschlossen. 6019a

Gefl. Anfragen erbeten an 3.1
Erb . Kdberle , Freiburg 1. B .

Mälzerei
mit bester Einrichtung und guten
Kellern ist in Bruchsal baldigst zu
verpachten . Off. u . Nr . 5991a an
die Exped . der „Bad . Presse". 3.2

Unterzeichnet setzb
J weil überzählig , ?

erstklaff. , selbstgezogj
12 Mon . alte (Farb <
gold gestromt uns

fllbergestromt) deutsche Dogge «
(Rüde) billig dem Verkauf aus . AuS<
stellnngStiere I. Kl., Eltern höchst präm
Frledr . Wala , z . Hirsch, Heimer «
dinge «, O.-A. Leonberg, Wurttbg .

Fahrrad , b :
166*

gut erhalten , billig zu verkaufen .
2.2 Gchwauenstr . 3, Durlach .

Geschwister Knopf.

Unsere am Samstag abend annoncierten Artikel zum Einheitspreis von

sind in unserem Hauptschaufenster 11010

Ecke Kaiser - u . Lammstrasse ausgestellt .
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Bekanntmachung .
Auf Grund des Artikels 20 des Ortsstraßengesetzes vom 6. Juli

" >1886 soll gemäß § § 2 ff. der Verordnung vom 4 . August 1890, dis
Leistungen der Anstößer bei Herstellung von Ortsstratzen u . s . w . be¬
treffend, für KarSruhe folgendes

Lrtsftitnt über -eu KM voll Ltrlgeliherstelluiigsksüeil
erlaffen werden:

8 1.
Die Herstellung der Jagdstraße im Vorort Rintheim erfolgt

durch die Stadt . Für die Kosten , welche der Stadtkasse durch Her¬
stellung dieser Straße erwachsen , ist von den Angrenzern nach Maß¬
gabe folgender Bestimmungen Ersatz zu leisten.

8 2 .
Behufs Feststellung des Ersatzes sind die Kosten der Herstel-

i lung der Fahrbahn auf die einzelnen an die Straße angrenzenden
» Grundstücke nach deren Frontlänge zu verteilen. Bei aügeschragten

Eckgrundstücken wird die Front für jade Straße von dem Mittel¬
punkt der abschrägenden Linie an gemessen .

§ 3.
Die bereits bebauten Grundstücke werden, soweit sie überbaut

sind, zu den Kosten nicht beigezogen .
*. § 4.

Der auf ein Grundstück entfallende Betrag ist an die Stadt -
laffe zu ersetzen , sobald mit der Errichtung von Bauten auf dem¬
selben begonnen wird , jedoch nicht vor Herstellung der Straße als
Ortsstraße .

§ 5.
Wird ein Grundstück nur teilweise überbaut , so erstreckt sich

die Fälligkeit der Ersatzschuld auch auf den nicht -überbauten Teil ,
sofern derselbe dem errichteten Gelände als Hofraite , Garten , Zu¬
fahrt , Lagerstock und dergleichen dient und sich somit nicht als selb¬
ständiger Bauplatz oder als selbständiges Nutzgelände darstellt.

Ein Voranschlag des Ausbunds für die Herstellung der bezeich-
leren Straße , sowie eine Liste der beitragspflichtigen Grundbesitzer, in
oelcher die Größe der die Beitragspflicht begründenden Grundstücke und
saS Maß der an die Straße stoßenden Grenze derselben angegeben ist ,
ferner ein Plan , aus welchem die Lage der einschlägigen Grundstücke
Entnommen werden kann, und endlich eine Abschrift «des Entwurfs des
vrtsstatuts liegen während 14 Tagen auf dem Rathaus — Tiefbauamt
— zur Einsicht auf . Etwaige -Einwendungen sind bei AuSschluß -
«rn-reiden spätestens bis 30 . Juli ds . Js . schriftlich oder mündlich bei
ms geltend zu machen .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1S07. 10938
Der Stadtrat .

Föhrenbach . Dietrich.

ziMgs -BttjieWrW .
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Karlsruhe belegene ,

mh Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteiger¬
ungsvermerkes auf den Namen der Blechnermeister Franz Batschauer
Ehefrau Theresia geb. Pserrer hier eingetragene, nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Dienstag den 27. August 1907 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat — in dessen Diensträumen , Adler-
straße 25 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr . 9 , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden:

Grundbuch Karlsruhe , Band 310 , Heft 10, Lgb .-
Nr . 2348 o . Humboldtstraße 19 , 3 a 50 qm Hofraite .
Hierauf erbaut ein dreistöckiges Wohnhaus mit drei¬
stückigem Quevbau , amtlich geschätzt zu . 39 000 ’JC

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . Juni 1907 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätz¬
ungsurkunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein -
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung de» geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzi
werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Beteiligten auf

Dienstag den 13 . Augnst 1907 ,
vormittags 10 V2 Uhr,

in di« Diensträume des Notariats , Adlerstratze 25 , 2. Stock , Zimmer
Nr . 6 , geladen.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehender Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlag » die Auf-
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für da» Recht der VersteigerungSerlöSan die Stelle des der-
steigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1907 . 10930

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .
EdeSheimer .

«« '

££* Qualitäts-
Anthracit * Kohlen

e —

s m— m

Direkter Bahnbezug (ohne Umladung und ohne - «
s .s Zwischenhandel) von der Zeche , ,Bois Commnnal “ 3 ?
3 -s General - Vertrieb für Deutschland u . Oesterreich : f I- sr Seiner § Schmidt,
Brennmaterialien aller Art . — Russfreie Nusskohlen .
Kurzes buch. Abfallbrennholz Mk. 1 .60 per Ztr., bei
mindestens 30 Ztr . — Rabatt bei Barzahlung. — Unab¬

hängig vom Kohlen-Kontor . 10590 .5.1
Helle Glasbausteine „Faust “ — Dir. Banglasartikel .

Waldstrasse 13
ist der

wieder eröffnet und wird zu reduziert «« Preise « in alle » Größe «
--gegeben. S0 ~ Bohre « der Platte « gratis . "WS 825356.3.3

Waldstrasse 13 .

22

Für den Turnhalle -Neubau im
Stadtteil Mühlburg soll die

Blechnerarbeit und
Tachdeckerarbeit ( -Schiefer)

im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem städt. Hochbauamt,
Rathaus , Zimmer Nr . 116 , zur
Einsicht auf . 10729

Die Angebotsformulare , die Be¬
dingungen und Zeichnungen wer¬
den nicht nach auswärts versandt.

Schluß -der Ausschreibung:
Donnerstag den 18. Juli d. I .,

nachmittags 5 Uhr.
Karlsruhe , den 8 . Juli 1907.

Städt . Hochbauamt.

MiititiMititg.
Die Inhaber der im Monat De¬

zember 190 « unter Rr . 2478 «
bis mit Nr . 26797 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert, ihre Pfänder
bis längstens 2. August 1997 auS -
zulöfen oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuernzu kaffen , widrigen¬
falls die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden . 10882 .2.1

Karlsruhe , den 13. Juli 1907 .
Stadt . Pfandleihkasse .

Zwangs -
Versteigerung .

DienStag den 16. Juli 1967 ,
nachmittags 2 Uhr» werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal , Stein »
straße 23 , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 komplette, eichene (wertvolle )
Schlafzimmereinrichtung , l drei¬
teiligen Spiegelschrank , 2 Bett¬
stätten , 1 Waschkommode mit
Spiegelaussatz u . 2 Nachttischchen,
5 komplette, elegante Küchenein-
richtungcn ( je 2 Küchenschränke,
2 Stühle u . je 1 Tisch), 2 Salon -
trumeau . 2 Schreibburcau , 2
Diwan (Plüsch ) u. 1 Serviertisch.

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt und können die
Gegenstände V- Stunde vorher ein¬
gesehen werden . 10993

Karlsruhe , den 14. Juli 1907.
Zink , Gerichtsvollzieher .

Zur Errichtung eines Bahnwarts -
hauseS auf Wartstativn 180 derHaupt¬
bahn , bei Malsch, sollen in öffent¬
lichem Wettbewerb vergeben werden :

Grab - « . Maurer -, Stein -
Hauer- , Zimmer » , Dach¬
decker». Blechner - , Berpntz-,
Schreiner - , Glaser -, Schlos¬
ser» « . Anstreicherarbetten .

Für die Bewerbung und Verding-
ung sind die Bestimmungen Großh.
Finanzministeriums vom 3. Januar
1907 maßgebend .

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen aufdicsfeitigemHochbaubureau ,
BiSmarckstratze Nr. 4 zur Einsicht
auf, woselbst auch die AngcbotSfor -
mulare von den persönlich erscheinen¬
den Bewerbern in Empfang genom¬
men werden können. Die Zusendung
der Unterlagen nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote sind postfrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen
(unter Bezeichnung der ArbeitSgat-
tnng auf dem Briefumschlag ) , bis
SamStag de« 26 . Juli , vor¬
mittags 19 Uhr, an die unterfertigte
Stelle einzureichen, um welche Zeit
die Eröffnung der Angebote stattfindct-

Zuschlagsfrist 3 Wochen. Auskunft
über erfolgten Zuschlag wird nicht
erteilt. 5897s.2.2

Rastatt , den 9. Juli 1907 .
8r . Bahnbau -Jnspektion .

3.1

Für den Neubau der Oberreal¬
schule an der Havdstraße in Baden-
Baden ist die Lieferung der Schul¬
bänke zu vergebe » . Die Beding¬
ungen liegen im Rathaus beim
städt. Hochbauamt zur Einsicht auf ,
woselbst auch die Angebotsformu-
lare kostenlos zu erhalten sind und
nähere Auskunft über die Liefe¬
rung erteilt wird.

Die Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen sind ver-
fchloffen und portofrei bis zum

SamStag de» 20 . Juli 1907,
vormittags 10 Uhr,

beim städt. Hochbauamt einzurei -
chen, zu welcher Zeit die Oeffnung
der Angebote erfolgt . 5968g.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Baden -Baden , 12. Juli 1907 .

Städt . Hochbauamt.
Krauth .

Mie BetkilizW LL
Posten unter Einlage von etl . 1000 Mk.
sucht sehr tücht. Kaufmauu Hier¬
selbst bei sol. Geschäft oder kl. Fabrik.
Off. u. A. 18 babnpostl . erb. 626098

Zwangs -
Bersteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll aus Antrag des Konkursverwal¬
ters das in Durlach belegene, im
Grundbuche vou Durlach zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf das Gesamtgut der Er-
rungenscdastsgemeinschast zwischcnJn -
üallateur Karl Hornecker und seiner
Ehefra « , Maria geb . Frank » in
Karlsruhe eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück om
SuuStuz he« 7. September 1907,

MNittiss 9 llhr,
durch da? Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen Sophien¬
straße 4,1 — in Durlach versteigert
werden .
Beschreibung des zu verstei¬

gernden Grundstück» :
Grundbuch von Durlach

Bd . 47 , Heft 23 , Bestandsverzeich¬
nis l .

Lagerbuch-Nummer 1388g.
Flächeninhalt:

2 s 93 gw Hofraite, Ge¬
wann unten am Grötzinger -
weg. Auf der Hofraite
teht ein dreistöckiges Wohn¬
haus mit Eisenbalkcnkeller
und Knicstock , ess. Joh .
Wilhelm Hofmann, Pri¬
vat, asS . Karl Kreutz, Archi¬
tekt. Eheleute hier.

Schätzung mit Zubehör 48418 *#
Schätzung ohne Zubehör 48,000 *#
Der Versteigerungsvermerk ist

am 6. Juni 1907 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merkes an? dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im
Versteigerungstermine vor derAnf¬
orderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widersvricht, glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachge-
etzt werden.

Zur Erörterung über daS
geringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf
Mteg Den 31. August 1907.

uemitW 9 Uhr.
in die Diensträume dcS Notariats
geladen .

Diejenigen , welche ein der Ver-
ttigerung entgegenstehendes Recht
jaben, werden aufgefordert, vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizu-
ühren , widrigenfalls für daS Recht
rer Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Durlach , den 11 . Juli 1907 .
Gr . Notariat Durlach i

als Bollstreckungsgericht .
Burckh ardt . 5980»

Vergebung m
Bauarbeiteu .
Zu dem Neubau eines Schul¬

hauses mit Lehrerwohnungen für
die Gemeinde Unterharmersbach
sollen die Maurer - , Steinhauer - ,
Gipser- , Zimmermanns - , Schrei¬
ner -, Glaser - , Schlosser - , Blech¬
ner - , Anstreicher- und Tapezier¬
arbeit , Eisenlieferung , sowie Mitz-
ableitung und Terrazzoböden in
öffentlicher Submission in Mort
vergeben werden. 5977g

Pläne , Voranschlag und Be¬
dingungen liegen vom 13 . bis ein¬
schließlich 16 . Juli d. I . auf mei¬
nem Bureau , Augustastratze Nr . 1
in Offenburg und vom 17. bis 20.
Juli d. I . auf dem Ratszimmer in
Unterharmersbach jeweils von 3
bis 12 Uhr vormittags auf und sind
Angebote, . nach Prozenten des
Voranschlags ausgedrückt, läng¬
stens bis Samstag den 20 . Juli
d. I . , nachmittags 2 Uhr, an das
Bürgermeisteramt Unterharrners -
bach portofrei einzureichen.

Offenburg , den 12 . Juli 1907.
Die Bauleitung :

Ludwig Kull . 3.1

Empfehle meinen Hochs, bayrisch .

pikant im Geschmack . Ebenso für
Touristen rohen Schinken in Dosen
ä 60 Pfg . Händler gesucht .

Jl . / .ottmsjer , K. Hoff ,
5833».5 .2 Tirschenreut h._

Boeckhstr. 10,111 entflog Sams¬
tag zwischen 9 u . ' /all Uhr ein Ka¬
narienvogel . (Kennzeichen : Grün
Kops, ein schwarzerFlügel) . Abzugeb.
aea. gute Belohn, dokclhst . 626039.2.2

Schlaf -Decken
10962Gelegenheitskauf :

Schwere halbwoll . Jacquard-Schlafdecken 6 .70
Ein Posten Steppdecken . 5 .25

Hermann Tietz .

Empfehlung
Das Nähen einfacher Kleider »

Wäsche , sowie das Aubbeffer « bei
pünktlicher Arbeit u. billigem Preis
wird angenommen . 626082

Marieustraste 4L, 4. St . lks .

veteiligung
an einem Ladengeschäft der Papier¬
warenbranche , bczw . die Führung
einer Filiale ist sofort zu vergeben
Geeignet für geschästsgewandte Dame,
welche über etwas Kapital verfügt .
Geräumige Wohnung ist vorhanden .

Ein gestchertes Auskommen ohne
Risiko wird zugesichert.

Bewerbungen unter Nr. 10983 an
die Exped. der «Bad. Presse * erbeten .

init circa Mk. 7000 . — ist abzutreten .
Sickere gute Kapitalanlage.

Gest. Offerten von nur Selbst-
käusern unter Nr. 10954 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

jl Hypothek -Gesuch.
6 - 10 000 Mk. ä 4 1/, — 5% Zins

auf neues Haus innerhalb 60% der
Schätzung gesucht. Gcsl. Offerten
unter Nr. 626080 an die Exped . der
„Badischen Presse " erbeten .

15- 20000 Mb.

Mttklob Karlsruhe.
Lokal Prinz Karl .

Montag abend halb 9 Khr :

Der Vorstand .

Kaufmänn . Verein
Frankfurt a . M.
Heute abend 9 Uhr findet

im Nebenlokale des Restaurants
z. „ Palmengarten ", Herren »
stratze 34 », eine

geschloffene
Versammlung

der Mitglieder zwecks Konsti-
tuierung eines Bezirksvereins
Karlsruhe statt .

Mitglieder und Freunde ,
welche eingesührt werden ,
haben Zutritt . 825935.2.2

Der Vertrauensmann .

Mnigung Karlsruher
Privafangcstellten .

MlWts -BersaimlW
Mittwoch de« 17 . Juli , abend »
'/,9 Uhr» im Lokale z . „Germania " ,

Belfortstraße.
Hierzu laden wir die Ausschußmit¬

glieder höfl . ein . Der Borstand .

5 als I . Hypotheke zu 4 V* %
auf 1 . August oder später auS -
zuleihen . 10974 .2.2

Näheres in der Geschäftsstelle
Herrenstraße 18 des Grund-
und Hausbesitzer -Vereins.

Heirat .
Fräulein , 29 I . alt , evang., 10 bis

12000 M. Vermögen , wünscht mit best .
Herrn, Beamter od . Kaufmann in si¬
cherer Lebensstellung , im Alter bis 35
I . zwecks Heirat bekannt zu werden .
Etwas größere Figur erwünscht.

Offerten unter Nr. 625979 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erb. 2.2

Heirat .
Beamter bei Behörde, Mitte 30,

evangel . , mit gutem Einkommen ,
pensionsberechtigt , wünscht mit gebil¬
detem Fräulein , edle « Charak¬
ter », zwecks Heirat bekannt zu werden .
Vermögen erwünscht . Chrenwörtl .
Diskretion . Gefl . Off., mögl . mit
Bild , welches umgehend zurückerstattet
wird , wollen vertrauensvoll unter
Nr. 626088 in der Exped. der „Bad.
Preffe" cingereicht werden .

Gewerbsmäßige Vermittlung
vollständig zwecklos.

8iMa « nL -L "
.
°
L

im Hardtwald ein schwarze » Tuch .
Gegen gute Belohnung abzugeben
626103 Lpssingstraße 9 , HI .

Miaut Dezimalwage
600 — 1000 kg Tragkraft , gut funk-
tionirend, zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 11000 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Setfdiife
| wegen Wegzug 4sitzige»

mit Pferd , 12jährig ,
tadelloser Läufer I

und fromm,
samt Futterborräte « |

| gegen Kaffe billigst .
Gest. Offerte» unter !

! Rr . « 23897 an die Ex - >
peditto « der „ Badische«
Preffe " erbeten . 2.2 |

Fahrrad bereits noch neu ,
i Olli 1 du , billig abzugebeu .
326092 Gerw igstr . 18, III , rechts .

Billig zu verkaufe« : 2 sollst.
Betten , 1 Kasten, 1 Kommode. 8 ***°"

Dnrlacherstr . 63 , patt. IkS .

der beliebten Alicengeldlose
L 2 Mk. und Invaliden -
geldlose a 1 Mk. , später
Pfälzer - , Rastatter - ,
Engener - , Weimar - sowie
Armee - nnd Marinelofe ,
deren Gewinne größtenteils in
bar bestehen, ä 1 Mk. , 11 St .
10 Mk. , erhältlich bei 11005 .8 .I

Carl Götz ,
Levelstraße 11/15 , Karlsruhe .

Fehlfarben
vorzüglicher

6, 7, 8, 1« und 12 Pfg -

Zigarren
empfiehlt 10985 .3.1

XarlMühlich
Kaiserstr . 183

(früher Waldstr. 41 ) . Teleph . 1963.
Schöne , großfrüchtige

Johannisbeeren
(Bühlertäler Ernte) und garantiert
'SS Mütendonig
Fr . Wörner , Göthestr . 8
zu haben . 10992.2 .1

Auch treffen in nächster Zeit prima
Stachelbeere » ein._ _

Neues Emckait
empfiehlt 825561 .33
6 Gensheimer , Httttnstr. 15.

Gebrauchte Möbel
Chiffonnier. Tische, Waschk. u . Nacht¬
tisch m. Marmor , Spiegel, Schreibtisch ,
1 Garnitur , Ottomane u. s. w . ; auch
1 Waschmaschine wird bill . abgegeb.
825644 .2.2 Sophienstr . 85 , patt .

Damenkostnme !
Seidene. Tuch - u. andere Kostüme,

Blusen , Jacketts, Mäntel, Kostümröcke,
nur gute Sachen, verschiedenes Maß,
darunter auch für große, starke Figur ,
sind billig zu verkaufen : auch ver¬
schiedene Möbel u . Betten .
825876 .3.2^ » einbreunerstr .^ .^

Weltwnnder Ŵaschmaschtneist
umständehalber billig zu verkanse ».
626076 Wilhelmstr . 27 , 2 St -

Badewanne ,
nicht gebraucht , ift billig abzugcben -
626113.3.1 Kaiserstr . 36a , V.

Äl >rh mit Messingstange , fast neu ,
billig verkaufen .

626115 Schsllerstratze 4, 1. St -
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Im Inventur -Terkauf

in oder

gewähre ich

IO
auf

«

11012

« dt Bayerische Codencapes
Spezialmarke lfogesia (garantiert wasserdicht)

N. Breitbarth , EckeKaiser -
ü . Herrenstr .

Stellen finden
Bautechniker ,

flotter Zeichner, in gotischen Bau .
formen bewandert und guter Statiker ,
per sofort gesucht .

Offerten mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und GehaltSansprüchcn als¬
bald erbeten. 825884 .2.2

tL Walther , Architekt ,
Klauprechtstraße 39.

Korrespondent !
Jüngerer » flotter Korrespon¬

dent auf ei « kaufm . Bureau
sofort gesucht .

Offerte « unter Rr . 1089 » an
dio Expedition der „ Badischen
Dresse " ._ 4.3

Feuerbeamter.
jüngerer , auf hiesige Geueral -
Ageutur gesucht . Ausführl . Lebens¬
lauf mit Zeugnisabschriften an die
Expedition der »Badischen Presse "
unter Nr . 10939 ._ &2

Für Jbte kaufmännische Abteilung
einer hiesigen Maschinenfabrik
wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung zum baldigen
Eintrftt gesucht .

Offerten unter Nr . 10238 an die
Exped. der »Bad . Presse *._ 22

Mte BnWltem
gesucht für sofort bei gutem Gehalt .
Mit Hebung in Maschinenschrift und
Stenographie bevorzugt . -

Offerten mit ZcugniSabschr . und
GehaltSansprüchen unt . Nr . 10988 an
die Exped. der »Bad . Presse ". 3 .1

Wir suche » per sofort oder
später je eine durchaus tüchtige,
branchekundige

für
Kleiderstoffe ,

Baumwollware « ,
Kurzwaren « . Besätze ,

Damenputz ,
Kostümröcke . Blusen »

Handschuhe , Strümpfe ,
Gardinen , Teppiche .

Ausführl . Offerten mit Bild ,
Zeugn - und GehaltSansprüchen .
sowie Angabe des ev . Eintritts
an 5970 »

gtauftjtm *

Beck & Schnster ,
Heilbronn a. R.

Gesucht aus 1. August eine tüchtige,
zuverlässige 5S57»6.3

Verkäuferin
für meine Brot - und Feinbäckerei .
Off . mit Bild und Gehaltsanspr . an

Georg Riegler ,
Heidelberg , Hauptstraße 39 .

Lchreiner-Gesuih.
Ein tüchtiger , verheir . Schreiner ,

der sich für kleinere Reparaturen
und Transportieren von Möbeln
eignet , bei guter Bezahlung u. dau¬
ernder Beschäftigung sofort gesucht .

Zu melden bei 11013
Friedr . Holz ,

Waldhornstrabe 19.

Tüchtige Gipser
für dauernde Arbeit gesucht .
Stundmlohn 62 Pfg « 5960 »
Gottlob Viescl , Gipsernieistcr .

Pforzheim , Erbprinzenstr . 110. 3«

tägl können Personen
jed. Stander verdienen

Uebe»er» «rb durch Schreibarb . , häuSl .
Tätig ! . ,Vertretung « . Näh .ErwerbS -
zeutrale i« Frankfurt a . M .

Für die Bewirtschaftung
einer Kantine wird von einer
Fabrik , welche ca . 500 Per¬
sonen beschäftigt, ei» durch¬
aus tüchtiger

Kantinier
gesucht .

Ausführliche Offerte unter
Beifügung von Referenzen
sind zu richten unter Nr .
10990 an die Expedition der
„Bad . Presse ". 2 .1

t

Einem tüchtigen, soliden

Schlosser
der auch mit Maschinen umzugchcn
weiß u . eine Werkstatt mit 20 —25
Leuten ordnungsgemäß führen kann,
ist Gelegenheit geboten, sich eine gute ,
dauernde Stellung als

Meister
zu erwerben . Eintritt sofort oder
später . Offerten mit Angabe des
Alters , Familien - Berhältnisse , Zeug¬
nisabschriften an Postfach 4 nach
Offenburg , Baden . 6034a .3,l

Tüchtiger , zuverlässigerBierfübrer
sucht per sofort 10991 .2.1

Mühlburger Brauerei ,
vorm . Freiherr ! von Seidenecksoha

Brauerei in Karlsruhe - Milhlburg .

Handlanger
können sofort eiutrete « bei

E. & H. Allmendinger ,
Gipsermeistcr . 11006

Melanchthonstraße 2 .

Hausbursche
ein tüchtiger , fleißiger » welcher
stadtkundig ist und Transport -
Dreiradfahren kann , wird bald ge¬
sucht . Adreffen werden unter Nr .
11007 Von der Expedition der „ Bad .
Presse " weiter befördert .

Hausbursche,
junger , stadtkundiger , Radfahrer ,
sofort gesucht . 11001

« malicustraße 27 .

Hausbursche
Ein junger , kräftiger Mau « im

Mter von 18—20 Jahren fiudet
Stelle , « aiserstr . 181 . 11004

Schlosserlehrling
Junger Mann , der daS Schlosser-

Handwerk erlernen will und welchem
Gelegenheit geboten ist, sich als Heizer
u. Maschinist sowie «m

'elekr. Fach auS -
zubilden , kann sof . eiutrete « . 10M5.,u,
Adolf Speck , hüwiolMr. 27.
5 Büglerinnen

sucht für seine bedeutend erweiterte
Dampfwaschanstalt 825992 .2.2
Sehorpp , Westendstratze 29 b .

SI(lllJfiBll(i : lab “ T»
"

ri:
' Familie . Zimmer - und Küchen-

mädchen b. hoh. Lohn d . 826109
Fra « Mayer , Waldhornstraße 44

M
Perfekte Köchin

nach der Schweiz sofort gesucht .
Hoher Lohn und Reisegeld.

Zu erfragen 10777 *
BiSmarckstratze 29 , 3. Stock.

Gesucht nach Frankfurt a . M . für
Spätjahr durchaus 5470 »

perfekte Köchin.
Hoh . Lohn . Schrift ! Offerten an

Frau Maller , Frankfurt a . M . ,
Mainzerlandstr . 187/189 . 2.2

Kochfrau gesucht.
Offerten unter Nr . 6261 (5 in der

Exped. der .. Bad . Presse" abzugeben.

a am i i n l S

j
-

Gesioii . ;
§ Zum sofortigen Eintritt wird I
X ein fleißiges , braves Mädchen 5
• welches schon gedient hat , X
- gesucht . 11M 3 -
V Mädchen , die mehr auf gute V
X Behandlung als auf hohen Lohn z
L reflektieren , wollen sich vorstellen X
I Kaiferstratze 118 , II . 8

Sofort oder später
fleißiges braves Mädcher », das Liebe
zu Kindern hat , in guten Haushalt
gesucht . Kochen wird angelernt , die
große Wäsche auSgcgeben. 10995

Näheres Herrenstratze 48 , II .

J M, ipptcii nein#
z deutsch . Familie ein Mädchen

od . jg . Wwe . ans guter Familie ,
welche gut kochen u . bügeln kann
und gute Zeugniffe besitzt.

Für hier : Kellnerinnen , junger
Hausbursche , Küchen - und Privat¬
mädchen. 826116
Burean ^ » »per,Durlachcrstr .58,II .

Bmrs WMui htjriliit.
626111 Gartenür . 36 », II .

MäLchei > „cs>! tzt. L?,L
auf 15. Juli oder svätcr . 326053,2 .2

Lachnerstratzs 25 , 3 . Stock.
Mädchen , nicht unter 18 Jahren ,

zu 2 Kindern und Keiner Hausarbeit
gesucht . 625999

Göthestratze 52 , III . Stock.
Tüchtiges Mädchen auf sofort od .

1 . August gejucht, ebenda findet eine
Lanffra « sofort Stelle . 825794 .6 .2

Kreuzstratze 16 , l Treppe .
Ein brave ? , fleißiges Mädchen

für sofort gesucht . 8261 - 0
Kaiserstraße 86 , 3 Stock.

eint MenatSftaaL',- ?I'Ä
iuta Karl-Wilhelmstr . 40a , IV. r.

MouatSfrau , zuverläfstige, fofcrt
gesucht . Kriegstratze 46 , III . , l.,
durch den Postkarteneing . 626122

MA» «esi« LL?.LL
Kind . 826112 Gartenstr . 36a , II .

IStallen suchen
RebenbeWiziiliz

jeder Art f. Architekt , gut. Zeichner.
Ders . war mit Erfolg b. Diplomarb .
tätig . Offerten unt . Nr . 825839 an
die Exped der „Bad . Presse " erbet .
tfifl afrinffit ! üuter Fa -
wlu qIBUICIU nult « m. prima Zeug¬
nissen sucht als « efellfchafteriu »
Stütze oder Erzieherin in einem
besseren Haufe Stellung . Auch sucht
ein Ladenfräulein in einem gut
gehenden Geschäft Stellung gleich
welcher Art , sowie eine Beiköchin
auf 1 . Aug . Näh . durch Frau S .Xrauth ,
Kaiserstr . 57. ll , Rastatt . 626064

Besseres Fräulein nimmt zu Hause

Offerten unter Nr . 826096 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb ..

Fräulein
aus guter Fam ., 21 Jahre alt , bew.
i. Nähen u. Bügeln , sucht Stellung
in bess. Hause als Stütze d. Haus¬
frau oder Zimmermädchen , event.
zu Kiuder » . Mannheim oder
Heidelberg bevor«. Eintritt Ende
August — l . September .

Off . m. nah . Angaben u . Nr . 10984
an die Exp . der »Bad. Presse" erb.

sucht Arb . im Waschen in beff .
yiilU HauSh . oder Monatsstelle .
826114 S - phienstr . 12 , Hth . III .

gSESEESil
Bureau oder

Geschäftsräume.
Für Arzt » Rechtsanwalt » der

sonstigem Berufe find 2 bi » 8
«neinandergehende große Zim¬
mer , tadeklo » hergerichtet , per
1 . Juli oder später zu ver -
meten . Rähere » 9208*

Waldhornstratze 1» , i .

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jede - Geschäft paffend »
stnd Helle grräluuige Lokalitäten
mit über 160 qm Platz und
mit GaS versehen , per sofort
oder spater z« vermieten .
9209* Waldhorustr . 1 » , i .

Laden
mit 5 Zimmerwohnnug in ver¬
kehrsreicher Lage der Weststadt , für
Spezerei waren - « . Delikatessen¬
handlung geeignet, auf 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 1800 Mk.

Näheres 10989
Sophienstratze 66 , in .

ItaUS ' "" I
■ EckeAtnalien - « Leopold . W
8l stratze 2s , Kaiserplatz » W

W ist auf 1 . Oktober d. IS . SK
UL der 3 . Stock, bestehend aus ra
gji 7 geräumigen , modern und DU
W elegant ausgestatteten , in - Wk
W einandergehenden Zimmern Wn
mm mit Balkon, Erkeru. Veranda , 8D
W Badezimmer , Küche , Speise - W
Wt kammer, Diensttreppe , 2 WS
W Klosetts , Waschküche , Trocken- Wk
m» fpeicher und genügenden « Zu - Ml
M behör, zu vermieten . Näheres AM
W Ainalre « iratze 78 , iin 88

Parterre -Wohnung
von 4 Zimmern , Küche, Gas und
Wasserleitung nebst Zubehör , auf
I . Oktober zu vermieten . Zwilchen
halb 2 und 3 Uhr nachm. 826042

Zirkel 18 , lll . l .

> 5 Zimmerwohnung . I| Waldstraße 48 , eine Treppe «
K hoch, ist eine schöne , geräumige 8
K W o h n u n g von 5 Ziinurern , W
jl 2 Mansarden sc. re ., per 1 . Ok- H
■ tober oder früher zu vermieten . 8
> Näheres daselbst. 10399 * L

Werderstr. 871
ist eine Wohnung von 3 schönen
großen Zimmern, , großer Küche,
Keller und Mansarde , Closetein¬
richtung nebst Anteil an der Wasch¬
küche , perl . Okt . 1907 billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen beim Hauseigen¬
tümer von morgens 8 bis mittags
2 Uhr Werderftratze 87 , parterre
oder nachmittags im Comptoir von
Kr . Kern , Karl -Friedrichstraße 22»
Ecke Erbprinzenstraße .

Mansardenwohnung,
bestehend aus 3 kl. Zimmern , ist so¬
fort oder bis I . August an ruhige
Leute ohne Kinder zu vermieten .
Blnmenstr . 15 , Laden . 825792 .2 .2
Boeckhstr . 9 , 13 u. 15 sind große

8 » u . 5 Zimmerwohnnuge » mit
reich! . Zugehör sofort oder später
zu vermieten . Nähere » Karlstr . 94 ,
parterre . 625938 .2.2

Bürklinstr . 5 , Querbau , 2 . Stock ,
bestehend aus 3 schöne » Zimmer «
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres Karlstr . 94 ,
parterre . 625940 .2.2

Durlacher Allee <£2 ist auf 1 . Aug .
Einzimmerwohnung mit Küche
und Keller zu vermieten . 826077
- Näheres «m 4. Stock links .

Durlacher -Allee 29b ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
2 Mansarden u. 2 Keller auf 1. August
oder 1. Oktober zu vermieten . Preis
700 M . Näh . im 4. St . das . 8 « ' « «.,

Essenweinstr . 24 ist eine 8 Zim »
merwohnuug per sofort und eine
2 Zimmerwohnnug per 1. Okt.
zu verin . Näh . 1 . St . 825723 .5.3

Georg -Friedrichstr . 29 , i . Querb .
ist eine schöne 2 Zimmerwohnnug
auf 1 . Oktober , eventl . früher , zu
vermieten . 825788 .3.2

Aerwigstraße 29 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern nebst allem
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .

Näh . im 2. Sh , l . 626069 2 .2
GotteSanerstr . lS ist der 2 . Stock ,

auf 1 Oktober 1907 , bestehend au »
5 Zimmern , Küche u . Keller, 2 Man¬
sarden bill. zu vermieten . 826108

GotteSaurrstraße 18 ist eine Woh¬
nung , bestehend auS 2 Zimmern ,
Küche, Keller auf sofort oder 1. August
billig zu vermieten . Zu erftagen
im 1. Stock. 326107 .8.1

Herrenstr . 24,3 . Stock, find 5 Zim »
,« « r nebst Badez ., Preis 1100 Mk. ,
auf 1. Okt . zu veruiieten . Näherer
Erbprinzenstr . 1 , III . 626102

Herrenstratze 44 , Vorderh .. 8. St .,
8 Zimmerwohnung » Küche und
Keller auf 1. August oder später zu
vermieten . 825719 .2.2

Krone « stratze 18 , HthS., ist eine
kleine 2 Zimmerwohnnug » Küche ,
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver-
mieten . 16 Mk. monatlich . Näher ,
parterre . 825451 .3.3

Lachnerftratze 9 ist eine schöne 8
Zimmer - Wohnung mit Balkon ,
Mansarde und Zubehör ans 1 . Okt.
zu vermieten . 626118 .3 .1

Nähere » daselbst, 1 Treppe , rechts.
Leffingstratze 41 ist eine schöne

Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Keller sofort zu vermieten . Zu
erft . Vorderh ., 4. Dt . 825885 .3.3

Lesfingstr . 45 , ll , « . d. Lessingplatze ,
schöne Fünfzimmerwohnnng mit
Balkon , Wasserklosett, Fahrradhütte .
Waschküche , Trockenspeicher, aus

1. Oktober zu veriniet . 325442 .5.4
Liebensteinstr . 1 , 1 . Stock, schöne

3 Zimmerwohnnng mit Mans . ,
großer Küche , Klosett, Koch- u. Leucht¬
gas auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh . daselbst 1 . St . l . 826099 .3.1

Lnisenstratze 2b , Hths ., ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche , Steller ,
nebst Anteil an , Speicher , auf 1 . Okt.
zu verm. Näh. Vdhs . 1 . St . B” ‘*V3

Nokkstratze 6 (Neubau ) sind zwei
schöne Mansarden - Wohnunge «
von je 2 Zimmern , Küche , Keller ver
1 . Okt . zu vermieten . 325590 .5.2

Näh . KlauprechtÜr . 9 , II .
Ostendstr . 6 . rechts , ist eine 3 Zim -

merparrerrewohnung m>t Glas¬
veranda , Kainmer ».Zugeh . auf l .Okt.
zu vermieten . Einzujeh . von ll bis
5 Uhr . Näh . das. u. beim Eigentümer ,
Bahnhofltraße 6 , ll . 825889 .3.2

Ostendstraße 19 , 4 . Stock, schöne
Wohnung von 4Zimm . rnit reichl.
Zngehör , freier Aussicht, sof . od . später
zu veruiiet . Näh. Laden . 625939 .2.2

Rankestr . 18 ist eine Wohnung
von 3 schönen , großen Zinimern mit
Balkon u Zubehör aus 1. Oktbr .
zu vermieten . Näheres bei Frau
Kieker , parterre . 625183 .2 2

Ranlestr . 18 ist eine Manfarden -
wohuung von 1 Zimmer u . Küche
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
bei Frau Kieker , pari . 825984

Ritterstratze 14 ist eine Parterre -
»voh «»u « g von 2 Ziminern , Küche
und Keller zu verinieten . 624498

Näheres im Vorderhaus . 6 .6
Schillerstr . 1 ist eine Wohnung

von 8 Zinimern m . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu erfragen
3. Stock . 626057 .3.2

Sckützenstratze 42 sind eine schöne
HtnterhanSwohnnng v. 2 Zim¬
mern u . Küche , sowie eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern u.
Küche auf sofort u . spät, zu vermieten.
Näheres im Laden . 625916 .2.2

Uhlaudstr . 36 ist im 1 . Stock eine
FZlMmevwohnung und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . im 1 . St ., lkS . 626020 .5.2

Waldstraße 48 , Hinterhaus , ist eine
frenndl . Mansarden - Wohnnng
mit 2 Zinnnern , 1 Kammer , Küche,
Keller re. per 1. Oktober zu verinieten .

Näheres daselbst. 10398*

Wilhelmstratze 34 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 oder 4 Zim¬
mern , eine Küche , 1 Keller, Koch-
und Leuchtgas , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfr . im Laden . 8 »«» '

Wilhelmstr . 67 ist der 1 . St . von
4 Zimmern u. allem Zubehör auf
1 . Oktober billig zu vermieten . Näh.
daselbst. 625443 .4.4

Rüppurr .
Kleiststratze 19 (frühere Wilhelm¬

strabe ) ist eine schöne 2 Zimmer -
wohnnng mit Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort oder später dillig zu
vermieten . Näh . das. 825922 3 2

Beiertheim . 2 Zimmer » ktüche
uud Zugehör an kleine Familie sof.
oder später z« vermiete « .
826036 .2.2 « reitestratze 96 .
Bulach , Hauptstraße 29 ist eine

Wohuuug von 3 Zimmern , Küche ,
Keller sofort oder auf 1 . Oktober
zu vermieten . 825951 .2.2iRiiraiiirää

zu vermieten ( sofort). 625662 .4.4
Waldstratze 49c , eine Trevve hoch.

Gut möbliert -, zweifenstr. Zimmer
zu verinieten . 826091

Waldstratze 29 . 2 Tr .

325912 .2 2 « dlerstratze 86 . II
Adlerstr . 22 . 4. Stock , «st ein
freundlich «nöbl . Zimmer sofort
zu vermieten . 326011

vahnhofst « . 59 sind «in 2. Stock
ein frenndl möbl . Zimm r mit 2
Betten , sowie kleine Mansarde ,
alle mit Kost , sofort billig , u
vermieten . 326060 .2.2

Fasanenstratze 17 , 3. St -, nächst
Kaiserstr . , ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 826075

Augartenstr . 28 , 2. Stock , ist ein
schönes Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. 825809 .2.2 '

Herrenstratze 48 , 11 , hübsche » gut '
möbl. Zimmer «nit Frühstück und
Bedienung für 22 Mk . monatliche
zu vermieten . 10994 '

Hirschstr . 75 , V , ist frenndl . möbl . !
Zimmer an solides Fräulein sofort '
od . spät, preiswert zu vermiet . 8 ”™*

Hnmboldtpr . 89,2 . St . lls .» ist gut
möbl. Zimmer sofort für 16 M . mit
Kaffee zu verinieten . 325243 .6.4

Kaiser - Passage 31 , 2 Treppen , ist
ein auf die Akademiestraße hinaus -
gehendes, hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten. 625766 .3.8

Klauprechtstraße 29 ist ein schönes
möbl Zimmer mit sehr schöner
Aussicht, separ - Eingang sofort oder
15 . Juli zu vermieten . 826074

Kronenstr . 27 , III ., vis -k-vis Hotel
„ Geist" , ist gut möbl . Zimmer mit
vorzügl . Bett preiSw. zu verm . 6 ' " "

Seopoldstraße 29 , 3. St -, ist gut
möbliert . Zimmer mit Pension für
längere oder kürzere Zeit abzu¬
geben. 623081 .3.1

Morgenstratzo 11, 1. St . , ist schön
möbliertes Zimmer auf sofort
an Herrn oder Fräulein billig zu
verinieten. 626079 .2 .1

RebeninSstratze 12 , 1 - Stock , ist
ein schön möbl. Zimmer , außerhalb
de» GlasabschlusseS, auf 1 . August
oder später zu vermieten . 626083

Rüppurrerstratze 9 , Hths - 3. St »
unmöbliertes Z t »« >n e r , heizbar ,
eigener Eingang , sogleich zu ver¬
mieten . 826119

Schützenstratze 93 , 4. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort billig zu vermieten .
625721 .2.2 J . Ranch .

Lophienstratze 45 , parterre , ist ei»
fein möbliertes Ziminer sofort oder
sväter zu vermieten . 825743 .6.4

Steinstr . 11 , part . ist ein eins , möbl»
Zimmer mit separ . Ging , mit oder
ohne Pension sof. z. verm. 326033 .6.2

Biktoriastratze 29 , II . St ., ist ein
schön möbliertes Balkonzimmer
zu vermieten . 626085

« aldhornstr . 17 , im Bügelgeschäft
«st sofort ein gut möbl . Zimmer
an zwei Herren oder Fräulein
zu vermieten . 825683 .3.3

Werdersiratze 11 , part ., sind 2 un¬
möblierte Zimmer , eines nach der
Straße und eins nach dem Hof mit
separatem Eingang per 1 - Oktober
zu vermieten. 625982

Westendstr . 34 , 3. St ., ist auf
1 . Aug. ein gut möbl ., zweifenstr .
Zimmer zu verinieten . 826094 .2.1

Wilhelmstr . 21 , tt ist ein schön.
möbl. Zimmer mit separatem Ein¬
gang zum Preise von M . 20.— inkl,
Frühstück zu vermieten - 826121

Zirkel 9 , 1 Tr . hoch , ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Bette » sof. ,
zu vermieten . 626123 .

Schülcr-spcnüon.
In guter Beamtenfamilie könne»

1—2 Schüler Pension mit Familien¬
anschluß bei mäßigen « Preis erhalten .

Offerten unter Nr . 635965 an die
Exped der „Bad . Presse " erbeten .

Schüler » « Penks«
bei guter Familie . Gesunde , schöne-
Lage in der Nähe von zwei Mittel »
schulen . Mäßige Preise . Gute Pflege »
Schulaufgaben werden beaufsichtigt «.
Offerten unter Nr . 11002 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3 .1

Wohnnngs -Gesuch .
Drei Zimmer von Beamtenfamili ».

ll Kind) sofort oder später gesucht.
Off. mit Preis unter Nr . 625894 am
die Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.Ä

Wohuuugsgesuch.
Beamter sucht z»m 1 . Oktober

3 Zimmer Wohnung mit Zubehör .
Nähe der Oberpostdirektio » bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe unt . 602 ?»
an die Exped. der „ Bad ' Presse ". 2.1

födfltdrf °uf 1 . August Wotznun «
«Slfultzl von 2 Zimmern , Küche u .
Zubehör in der Kronen -, Zähringer¬
oder Markgrafenstraße . 3.3

Gefl. Offert , unt . Nr . 825553 an
die Expedition der „Badischen Presse ".

ßpCIlpllt p» 1 . August geräu -
uuoUblll mige 3Zimmerweh -
« uug , parterre , eventuell billigen
Lade « . Suchende möchten 1 Zimmer
für ein ruhiges Geschäft benützen.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5990a an die Expedition dem
„Badischen Presse " . 2 .2t

Bessere Frau
sucht leere » Zimmer in Mitte der
Stadt . Gefl. Offert , unter Nr . 826106
an die Exp. der „ Bad . Presse " erbet .

unmöbliertes Zimmer
mit od . ohne Alkoven, Mstte d. Stadt .
Offerte» unter Nr . 855896 an die
Ex»ed. der „Bad . Presse " erb . 3.2

Ein schönes , unmöbliertes Zimmer
» . von einem Hern « auf 1 . Sevt . ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 826095 an
die .Exped. drr »Bad. Presst" erb.
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Harum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähue tod 8 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , ron 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn . Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,Kaiserstrasse 124 b, vis-a-vis Automaten-Restanrant .

\ iili- und Znschneidescliiile.
Gründlicher Unterricht im Musterzeichne » » Zuschneiden , An¬

probiere « und Unfertigen aller Gegenstände der Damen - « nd
Rindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt- MH. durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13394.36 .27
J . Erhardt , ikoh. geprüfte Zuschneiderin,

Markgrafenstraße 30a . Lidcllplatz.

# firrne n schild e r #
T
? :: t Carl Koch . Karlsruhe ^

. Glas - Hetzerei ^-7— .. .
Speciaiiia i

'
G las sc hrlder Tran spare n Ha ferne n ■.

j
-foflfefecapfen -Wappen . - Glas ffolz - ^ I.elsIDpch ^fabßn

lipMtali m Friedrich Siipfle
Karlsruhe-Bulach . — Mein 2116.

•fcausbaltunflswäfcbe , fjoklwäfcbe.
Große Rasenbleiche. — Schonendste Behandlung .

In Karlsruhe und Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt
1059b und zugestellt. Verlangen Sie bitte Preisliste . 20 .2

Während des Umbaues
gewähren wir

IO ! Rabatt
auf sämtliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir eine « Posten 7759*

riiliickgeseirier Teppiche
zu sehr billige « Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Grotzherzogl . Hoflieferanten .

keine billigere Betriebskraft
als

Modell 1907 .
Viel billiger Betriebskosten

als ca . V,—2 Pfennige |
Dampf und Elektrizität pr . HP. und Stunde.

Motore , Lokomobilen, Lokomotiven
für

Leuchtgas , Petroleum , Benzin , Benzol ,
Ergin und Spiritus .

Sehr grosse Anzahl im Betrieb !
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis !

Motorenfabrik Oberursel A. - G.
Oberursel hei Frankfurt a M.

| $.4 Pläne und Kostenanschläge gratis ! 4568a |
== = = = Coulante Bedingungen. —

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf.
8in Glas, Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 871*

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahnhof.

:
in hcrvorragend.Ausführung.

Kl . Maurer ,
« rotzh . hosl.»

Piauofortefabrik ,
FriedrichSplatz S .

Woog ! AAnz !
Die beste Gelegenheit zum billigen

Einkauf bietet sich jetzt, da wir
auf Kochherde 10 —15% 3to&att

„ Kisschränke 10- 15% »
„ Maschinen zur Wurst -

faörikation 15—25°/o Rab.
gewähren mit der Bitte, recht viel Ge¬
brauch machen zu wollen. 8692.20.14

Hek . Mohr Nachf.
Bohr & Böhm

Dnrlacher Allee 43 . Teleph. 1048 .

" *

„
Rohre

für Kleiderschränke
liefert za konkurrenz -

i losen Freisen , jed . Mass 1
2,*1S u. Quantum 8071

6. BausÜacK Sohne,
Fabrik modern . Laden - u.
Sehaufenatereinrichtung.

> I mm J * » «

Ausverkauf
wegen GeschSstSverändernng zu
ausnahmsweise bill . Preise « :
- ■ Mylord ■ . ,

mit Gummi» oder Eisenreifen ,
Landauer , Coupe ,
J agdwagen m. Sommerd.
Pürschwageii , Maturs.
Victoria » Ponny - W agen
mit Bock zum Abnehmen , sowie eine

Anzahl
Zierde - Geschirre

in jeder Ausstattung.
H. Menold, Mannheim
6.6 Hofwagenfabrik . 4974a

Stricken 64
wird angenommen . Strümpfe , glatt
40 Pfg >, gerippt50Pfg . ,Socken 40Pfg .
angestrickt werden gewebte u. handge¬
strickte. Werderplatz 47,3 . St - links.

Wichtig für Grossisten
der Qeklame -
« « » “^ Branche
Zigarren- u.Zigaret-
ten Etuis in Leder
Imitation »mitSpie -
iel , Bilder , Schild¬
chen etc. liefert die
Maschinen - Carton •
agen- u.Pappenfab-

rik Wächtersbach,
Friedr . Christian.

BMils- wchemurß ff . 1.20
100 Stück Mk. 10

versendet in pr. Ware unter Nach¬
nahme 50l1a .6.5

Karl Schwarz ,
Metzgerei mit elcktr. Betrieb,

Ltuttgart-Feurrbach, Mühlbergstr. 11.

LurückgeKtzte
Anzagstoffe , sowie fertige
Herren -Anzitge werde «
jedem annehmbare « Preise ab¬
gegeben .

Zu erfragen unter Nr . 10677
in der Expedition de» -Bad .
» reffe". *

Stunde wöchentlich ,
Stunden *

Badischer Fvanenvepein .
Handelsschule .

Am 12. September , nachmittags 4 Uhr, begimrt das neue Schul¬
jahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni näMrn Jahres . Der Unter¬
richt findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer, zu
deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist ( Hauptfächer) und solche,
deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer) .

Die Hauptfächer sind :
1 . Handelskmrde 1
2 . Kaufmännisches Rechnen 4
3 . Buchführung (einfache , doppelte, ame¬

rikanische )
' 4 m *.

4 . Kaufmännische Korrespondenz und
Kontorarbeiten 2 m *

5. Handels - und Wechselrecht 1 . ~
6 . Handelsgeographie 1% „ »
7 . Volkswirtschaftslehre lVi „ <*
8 . Schönschreiben und Rundschrift 1 Stunde »

Die Wahlfächer sind :
9 . Stenographie 2 Stunden »

10. Französische Korrespondenz 2 »> »
11 . Englische Korrespondenz 2 * »
12. Maschinenschreiben 2 » •

urtb die nötigen UebungSstunÄen .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß auch Besucherinnen,

die beabsichtigen , nur am Unterricht einzelner der unter 1— 12 auf¬
geführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist, sich die ge¬
wünschte Ausbildung in 'den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten.
Karlsruhe , den 3 . Juli 1907 . 10521

Der Vorstand
der Abteilung 1 des Bad . Frauenvereins ,

Gartenstraße 47 . 10.2

Badischer Frauen verein.
Frauenarbeitsfchnle .

Am 12. September 1907 , morgens 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse
der Frauenarbeitsschule und zwar :

a . Vormittagsunterricht :
Handnähen , Maschinennähen, Kleidermachen und Kunststicke».

h. Nachmittagsunterricht:
Musterschnittzeichnen, Weißsticken» Buntsticken , Woll« und Knüpfarbeiten,
Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen, Putzmachen , Frisieren , Fein¬
bügeln, Freihand « und geometrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Ent¬
werfen.

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden, so¬
fern keine Fach- oder Berufsausbildung gewählt wirb.

II . Fachausbildung :
a. für Weißnäherinnen
b . „ Kleidermacherinnen
c. „ Büglerinnen ,

m . Berufsausbildung :
a . für Zimmermädchen
b. „ Kammerjungfern .

IV . Ausbildung für die II . staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerin
an höheren Mädchen und Frauenarbeitsschulen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalten .

Anmeldungen weichen von der Vorsteherin, Hauptlehrerin Fräulem
Josefine Mayer im Anstaltsgebäude, Gartenstraße 47, bis 27 . Juli und
von da ab in der Kanzlei des Badischen FrauenvereinS daselbst entgegen-
genommen. 10258.21 .5

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907 .
Der Borstand der Abteilung 1.

Badischer Franenvereln .
Am 10 . September 1907 beginnt in der Kunststickereischule ein neuer

Kurs znr Ausbildung von Knustickereilehrerinuen , sowie ein drei-
monatiger NnterrichtSknr » für feinere weibliche Handarbeiten .

Anmeldungen sind an die Kunststickereischule Linkenheimerstraße 2
zu richten ; mündliche Auskunft wird Ebendaselbst erteilt , jeweils in den
Vormittagsstunden zwischen 9 bis 12 Uhr.

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907. 10254 .7.3
Der Borstand der Abteilung l

Hotel n.
Pension
Bekannter Luftkurort and Ferien - ,
Station . Auf prachtvoller Berg-
terraase gelegen. Aasgedehnte Wald¬
anlagen . Lohnende Gebirgstoaren .

Hötel komfortabel. Küche ,gut.
3004a.6.6 Illnstr . Prospekte erteilt Familie Seiler .

Graubünden . 1000m. Schweiz.
Rhätische Bahnstation ,

Krafft S Naturreine " °°a

Badische Vfelss- ttttd Kotweine .
Spezialität : Selbstgezogene

MarkgräflerWeine
> sehr bekömmlich and gesund

I
irztl. Tlelf. ompf., besond . Diabetikern Bekön-
Ysleseenten . Krsati f. d.vielteureren Soselwelme .

Kraft -Vogt, Guts- u. Welobergebisitzer
(lai . Olerlui) Sehallstadt (tii tkerlui).

Lieferant vieler erstklass . Hotels » Heil * u . Pflog;e-
anstalten , Konsumvereine , Offizier-Kasinos etc .

Preisgekrönt auf mehr als 30 Ausstellungen
— für Eigenbau . — — Preislisten franko . —

n wird garantierl durch die

glkt Bavftkr far iia Echtheit nur »

Lanolin - Toilette - Cream.
Mai varlaage bot

„Pfeilring“ Lanolin- Cream
■ai walao KaehahmnBgoB znrtck . y

Lanolla-Fakrik Mtrtinikenfelde .
CkarlatttBbmrg, Salnlar II . rrtlu

n

PianinOe
, Ich habe wieder ein sehr
schönes ,gutes PlaiÜBB (Meister -
eck) um billigen Preis IB J
Tirklllll . (5 Jahre Garantie ) . !

Kunzg Pianolager,
Karl -Friedrichstr .21 , Karlsruhe |

5757a

Hanf-Couverts wtt ® ,mtt *ru<ih^ert - fl 'c’ ™ 6t“ 'i
die Drucke»^ der „ Bad . Preste " .

Milchgut
ZchloßWWM

Fernsprecher Nr . 2293
Lieferant der Säuglingsfürsorge
des Frauenvereins .
Die Anstatt liefertaurschlietzNch

als Kinder- und Kurmilch von
unerreichter Güte, von ihren
eigenen Tuberkulin geimpften ,
trockengefüttetten Kühen (Höhen¬
viehschlag).

Neueste milchhygienische
Einrichtungen .

Prächttger Musterstallm . großem
Tummelplatz für die Milchkühe.

Bestellung erbeten 10725 .6.2
Die Verwaltung

Fritz Voelker .

vor-
1900

Stiller oder tätiger

Teilhaber
zur Vergrößerung eines sich
züglich rentirenden, schon seit
bestehenden
Labritattonr - unb LrportgeschSster
mit etwa 40—50 Mille, welche gut
gesichert u . verzinst werden,

gesucht .
Gefl . Offerten unter S . B . S5S7
an Rudolf Mosa «, Stuttgart
erbeten. 5879a.2 .8

M 240(1 II -
werde « ans ein hochrentables
Anwesen in Mitte der Liebt
als 11 . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort gc»
sucht . Gefl . Offert , unter Nr .
9297 « n die Expedition der
« ed . Presse ". *

Memti,MrtsWti,
BmMWt,

kesM-lPriiatMtr
jeder Art rc. hat zu verkaufe» 10728

loh. Müller , Karlsruhe,
Georg-Friedrichstratze 32.

Gut eingeführte

mtinbandlung,
welche leicht bedeutend vergrößert
werden kann » nebst schöner

preiswert z« verkanfen , nebst zirka
299 Ander ASffer » sowie den be¬
nötigten Kellerutenfilien .

Näheres durch 591l»3 .2
Bell . Lang , Koffieferarit,

Zweibrücke« .

üilla-ü erkauf
Rerrenalb .

Schöne , klein«, geräu¬
mige Villa t« herrlicher

_ _ Lage » mit « nSfichtanf .
mk die Stadt , nmständc -
"" halber billig zu ver¬

kaufe« . Offert , « nt. Nr . « 25221
an die Expeb . der »Bad . Presse ".

Im Renchtal
schönstem Platze ist ei«
massiv gebautes, 1 '/,stöck .,
mit elektrischem Licht und
Wasserleitung versehenes

Wohnhaus
(Eckhaus ) mit 5 Zimmern, Küche
und Mansardenzimmer, groß. Keller,
schöner Garten und abgeschlossener
Hof , Scheuer und Stallung , um den
billigen Preis von Mk. 20000.—
zu verlause «. Anzahlung 4 bi«
5000 Mk. Für Pensionäre sehr zu
empfehlen. 5978a.4 .2

Nähere Auskunft erteilt gegen
Retourmarke der Beauftragte

Job . Vogel , 5* Adler
in GaiSbach - vberktrch » Bode».

Zn verkaufen :
Ein großer Schrank für Spezerei-

Handlung , mit 42 Schubladen, sowie
ein solcher mit 2 Glastüren , welcher
für jede» Geschäft patzt und ei»
Ladentisch billig bei B25879.3.3
Fritz Kraasa , Buchbindermeistik

Lnrlach . Schillerst! . 6.
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